
S T A D T  R Ü S S E L S H E I M   
 
 
 
 
 
 Rüsselsheim, den 18.11.2020 
 
 

BEKANNTMACHUNG 
 

der 36. Sitzung des Ortsbeirats Königstädten 
 

am Donnerstag, den 26.11.2020, 18:00 Uhr 
 

Gaststätte „Zur Krone“, Kaisersaal, Bismarckplatz 7" 
 
 
Vor Eintritt in die Tagesordnung findet eine Bürgeranhörung (max. ½ Std.) zu den Punkten 
der Tagesordnung statt. 
 
Auf Grund der aktuellen Corona-Kontakt- und Beschränkungsverordnung wird darauf 
hingewiesen, dass ggf. nicht allen Besucherinnen und Besuchern Einlass gewährt werden 
kann und auch am Sitzplatz eine Mund-Nasenschutzmaske zu tragen ist. 
 
Tagesordnung 
 
DS-NR. TOP 
 
 1 Genehmigung der letzten Niederschrift 

 
776/16-
21 

2 Entwurf der Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2021 
einschl. Fortschreibung zum Haushaltsplanentwurf 2021 – 2. Lesung 

 
777/16-
21 

3 Finanzplanung (Investitionsprogramm und Finanzplan) für den 
Zeitraum 2020 – 2024 – 2. Lesung 

 
793/16-
21 

4 Grundschule Königstädten, Weiterentwicklung 
Bezug: Antrag Nr. 37 der Fraktionen: SPD, WsR, Bündnis 90 /  
Die Grünen, Die Linke Liste Solidarität vom 20.02.2018 
DS-Nr. 589/11-16 Zwischenbericht zum Projekt Bildungszentrum 
Grundschule 

 
804/16-
21 

5 Prioritätenliste für die im Schulentwicklungsplan 2019-2024 
aufgeführten Maßnahmen 
Bericht des Magistrates zur Kenntnisnahme 
Bezug: DS-Nr. 640/16-21 Schulentwicklungsplanung für die Schulen 
der Stadt Rüsselsheim am Main 2019 – 2024 (Beschlussziffer 21) 
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DS-NR. TOP 
 
802/16-
21 

6 Wochenmarktkonzept 2020 
Haushaltsbegleitantrag zum Haushaltsplanentwurf 2017 von SPD, 
WsR, Bündnis 90/Die Grünen, Die Linke/Liste Solidarität vom 
27.11.2016 
Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 26.10.2017 zum 
Thema Marktplatz 
Anfrage Nr. 115 der Fraktion Die Linke/Liste Solidarität vom 
20.05.2020 

 
 7 Anfragen und Mitteilungen 

 
 
K.-H. Schneckenberger 
Ortsvorsteher 
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Rüsselsheim, den 28.12.2020 
 
 
 
 

NIEDERSCHRIFT 
 

der öffentlichen Sitzung des Ortsbeirats Königstädten 
 

vom Donnerstag, den 26.11.2020 um 18:00 Uhr 
 
 

 „A“ 
 
TOP 1 Genehmigung der letzten Niederschrift 

 
Gegen die Niederschrift über die letzte Sitzung des Ortsbeirates Königstädten werden keine 
Einwände erhoben. Sie gilt somit als genehmigt. 
 
 
TOP 2 Entwurf der Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2021 einschl. 

Fortschreibung zum Haushaltsplanentwurf 2021 – 2. Lesung 
DS-Nr. 776/16-21 und DS 776a/16-21 

 
Der Ortsbeirat berät die den Ortsteil Königstädten betreffenden Anträge zum Haushaltsplanentwurf 
2021. 
 
Beschlussfassungen zu den Haushaltsanträgen: 
 
Antrag Nr. 1, Fraktion Die Linke/Liste Solidarität, Produkt 010100010 Ortsbeiräte: 
 
Der Antrag: 
 
„Für die Ortsbeiräte in Bauschheim und Königstädten werden jeweils 5.000 € eingestellt.“ 
 
wird mit 4 Ja-Stimmen bei 3 Nein-Stimmen beschlossen. 
 
Antrag Nr. 27, Fraktion Die Linke/Liste Solidarität, Änderung der Geschäftsordnung für die 
Ortsbeiräte: 
 
Der Antrag: 
 
„§ 2 Abs. 4 wird wie folgt geändert: 
 
Der Ortsbeirat entscheidet gemäß § 82 Abs. 4 HGO im Rahmen der von der 
Stadtverordnetenversammlung bereitgestellten Mittel über Maßnahmen, soweit deren Bedeutung 
nicht über die Grenzen des Ortsbezirks hinausgeht und soweit die Einheit der Verwaltung nicht 
gefährdet ist. 
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-auf Vorlage des Magistrats oder 
-auf eigenen Vorschlag vorbehaltlich einer Stellungnahme des Magistrats. 
 
Diese Maßnahmen sind: 
 
1. Benennung von Straßen, Plätzen und anderen kommunalen Einrichtungen; 
2. Förderung von Kultur und Brauchtum im Ortsbezirk; 
3. Standort- und Gestaltungsfragen sowie Instandsetzung von öffentlichen Grün-,  
 Erholungs- und Spielanlagen; 
4. Instandsetzung von öffentlichen Geh- und Radwegen; 
5. Schulhofgestaltung und -nutzung; 
6. Verkehrsberuhigungs- und Verkehrsführungsmaßnahmen in den von der Stadtver- 

ordnetenversammlung den Ortsbeiräten dafür ausgewiesenen Zonen, soweit sie 
nicht in die Zuständigkeit des Oberbürgermeisters als allgemeine Ordnungsbehörde fallen; 

7. Renaturierung von Gewässern. 
 
Zu allen Maßnahmen der Ziffern 1 bis 7 kann der Ortsbeirat auch Prüfungs- und Berichtsaufträge 
an den Magistrat erteilen. 
 
Darüber hinaus können dem Ortsbeirat durch Beschluss der Stadtverordnetenversammlung in 
Einzelfällen weitere Entscheidungsbefugnisse und die dazu erforderlichen Mittel widerruflich 
übertragen werden.“ 
 
wird mit 4 Ja-Stimmen bei 3 Nein-Stimmen beschlossen. 
 
Antrag Nr. 7 und 13, Fraktionen SPD, Bündnis 90/die Grünen, Die Linke/Liste Solidarität und 
FW/FNR – Aufstockung des Stundenbudgets für die offene Kinder- und Jugendarbeit von Auszeit 
im Stadtteil Bauschheim und der personellen Kapazitäten für den Jugendtreff in Königstädten, hier: 
Punkt 2. des Antrages: 
 
Der Antrag: 
 
„2. Die personellen Kapazitäten für den Jugendtreff in Königstädten sind so auszu- 
 weiten, dass dauerhaft von Montag – Freitag ein Angebot für die Jugendlichen  
 in Königstädten gemacht werden kann.“ 
 
wird einstimmig bei 3 Stimm-Enthaltungen beschlossen. 
 
Antrag Nr. 9, Fraktion Die Linke/Liste Solidarität, Produkt 130412000 Natur- und Umweltschutz: 
 
Der Antrag: 
 
„Für die Sanierung des Daches des Trafohäuschens in Königstädten im Kirchensee an der BAB 
Anschlussstelle werden 4000 € zur Verfügung gestellt.“ 
 
wird einstimmig beschlossen. 
 
Antrag Nr. 11, Fraktionen SPD, Bündnis 90/Die Grünen und Die Linke/Liste Solidarität, 
Investitionshaushalt, Inv. Nr. 12016300DB EKZ Königstädten: 
 
Der Antrag: 
 
„Für die Sanierung der Freiflächen des Einkaufszentrums in Königstädten werden nachfolgende 
Mittel eingesetzt: 
Für die Jahre 2021 und 2022 jeweils 250.000 €.“ 
 
wird einstimmig bei 1 Stimm-Enthaltung beschlossen. 



- Seite 3 - 

 

Öffentliche Sitzung des Ortsbeirats Königstädten vom 26.11.2020 Seite 3 

 
Antrag Nr. 12, Fraktion Die Linke/Liste Solidarität: 
 
Der Antrag: 
 
„Auf den Hauptstraßen in Königstädten (Astheimer Str., Nauheimer Str.) werden Hinweisschilder 
installiert, die auf die Einzelhandelsgeschäfte und Handwerker hinweisen, die abseits der 
Hauptstraßen ihre Geschäfte betreiben. 
Dem Beispiel Bischofsheim ist dabei zu folgen.“ 
 
wird mit 5 Ja-Stimmen bei 1 Nein-Stimme und 1 Stimm-Enthaltung beschlossen. 
 
 
Herr Schleidt erklärt, dass die Sanierung der Astheimer Straße vorgezogen werden sollte. 
 
Der Ortsbeirat Königstädten hat den Entwurf der Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 
2021 einschl. Fortschreibung zum Haushaltsplanentwurf 2021 in 2. Lesung beraten und 
nimmt diesen zur Kenntnis. 
 
 
TOP 3 Finanzplanung (Investitionsprogramm und Finanzplan) für den 

Zeitraum 2020 – 2024 – 2. Lesung 
DS-Nr. 777/16-21 

 
Der Ortsbeirat Königstädten hat die Finanzplanung (Investitionsprogramm und Finanzplan) für den 
Zeitraum 2020 – 2024 in 2. Lesung beraten und nimmt diese zur Kenntnis. 
 
 
TOP 4 Prioritätenliste für die im Schulentwicklungsplan 2019-2024 aufgeführten 

Maßnahmen 
Bericht des Magistrates zur Kenntnisnahme 
Bezug: DS-Nr. 640/16-21 Schulentwicklungsplanung für die Schulen der Stadt 
Rüsselsheim am Main 2019 – 2024 (Beschlussziffer 21) 
DS-Nr. 804/16-21 

 
Der Ortsbeirat Königstädten nimmt den Bericht zur Kenntnis. 
 
 
TOP 5 Wochenmarktkonzept 2020 

Haushaltsbegleitantrag zum Haushaltsplanentwurf 2017 von SPD, WsR, 
Bündnis 90/Die Grünen, Die Linke/Liste Solidarität vom 27.11.2016 
Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 26.10.2017 zum Thema 
Marktplatz 
Anfrage Nr. 115 der Fraktion Die Linke/Liste Solidarität vom 20.05.2020 
DS-Nr. 802/16-21 

 
Herr Alexander Fistric, Marktmeister der Stadt Rüsselsheim, erläutert das Wochenmarktkonzept 
für den Bereich Königstädten. 
Der Ortsbeirat lobt Herrn Fistric für das gelungene Angebot an Marktständen in Königstädten, das 
großen Anklang findet. 
 
Der Ortsbeirat Königstädten nimmt das Wochenmarktkonzept 2020 zur Kenntnis. 
 
 
TOP 6 Anfragen und Mitteilungen 

 
Die Beantwortung der Anfragen aus der letzten Sitzung des Ortsbeirates Königstädten wurden mit 



- Seite 4 - 

 

Öffentliche Sitzung des Ortsbeirats Königstädten vom 26.11.2020 Seite 4 

der Einladung zur heutigen Sitzung versandt. 
 
Herr Ortsvorsteher Schneckenberger teilt mit, dass die vom Ortsbeirat Königstädten beschlossene 
Katzenschutzverordnung derzeit noch vom Magistrat geprüft wird. 
 
Er teilt weiterhin mit, dass vor einiger Zeit eine Baumfällung auf dem Bismarckplatz am 
Seiteneingang des Gasthauses „Zur Krone“ erfolgte. Herr Ortsvorsteher Schneckenberger fragt, 
warum dieser Baum bis heute nicht durch eine Neuanpflanzung ersetzt wurde. 



  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Betreff: 
 

Entwurf der Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2021 
 

 
M-Nr.: 324/20 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Magistrat legt der Stadtverordnetenversammlung den Entwurf der Haushaltssatzung mit dem 
Haushaltsplan für das Jahr 2021 zur Beratung und Beschlussfassung vor. 
 

 
 
Begleitinformation: 
 
Nach dem Terminplan ist die Beschlussfassung über die Haushaltssatzung und den Haushaltsplan 
2021 in der Sitzung der Stadtverordnetenversammlung am 17.12.2020 vorgesehen. 
 
Die Beratungsunterlagen werden den Mitgliedern der Stadtverordnetenversammlung in der 
Einbringungssitzung am 22.10.2020 zugestellt. 
 
 
Rüsselsheim, den 20.10.2020 
 
 
 
Udo Bausch 
Oberbürgermeister 
 

Eingang 
 

 DS.-Nr. 776/
16-
21 

 
 

 

AuslB ÄR SozIJA KSSpA 

 
 

   

PBUA OBR HuFA StV 

 
 

   

Der Magistrat 

V O R L A G E 
 
an die 
Stadtverordnetenversammlung 



  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Betreff: 
 

Finanzplanung (Investitionsprogramm und Finanzplan) für den 
Zeitraum 2020 – 2024 
 

 
M-Nr.: 304/20 
 
Der Magistrat leitet der Stadtverordnetenversammlung nachstehende Vorlage zur 
Beschlussfassung zu: 
 
I. Beschlusstext: 
 

A. Kenntnisnahme 
  

1. Die Stadtverordnetenversammlung nimmt den Finanzplan für den Zeitraum 2020 – 2024, 
der auf dem Erkenntnisstand vom 09.09.2020 basiert, zur Kenntnis. 

 
2. Die Stadtverordnetenversammlung nimmt zur Kenntnis, dass insbesondere durch den 

massiven Rückgang der Erträge infolge der Corona-Pandemie der Ergebnishaushalt in 
den Jahren 2022 bis 2024 jährlich sowohl mit einem ordentlichen Defizit als auch mit 
einem liquiditätswirksamen Defizit abschließen wird. 

 
3. Die Stadtverordnetenversammlung nimmt zur Kenntnis, dass die Finanzierung der 

Tilgungsleistungen incl. der Tilgungsanteile Hessenkasse aus dem Liquiditätsüberschuss 
des Ergebnishaushaltes jahresbezogen ab dem Jahr 2022 erfolgen muss, dies aber 
aufgrund der aktuellen Entwicklungen derzeit nicht dargestellt werden kann. 

 
4. Die Stadtverordnetenversammlung nimmt zur Kenntnis, dass der Aufbau eines 

Liquiditätspuffers nach § 106 HGO in Höhe von rund 3,7 Mio. € aktuell nicht möglich ist.  
 

B. Beschlussvorschlag 
 

Die Stadtverordnetenversammlung beschließt das Investitionsprogramm für den Zeitraum 
2020 - 2024. 

 

 
 
II. Begründung / Erläuterung 
 

Eingang 
 

 DS.-Nr. 777/
16-
21 

 
 

 

AuslB ÄR SozIJA KSSpA 

 
 

   

PBUA OBR HuFA StV 

 
 

   

Der Magistrat 

V O R L A G E 
 
an die 
Stadtverordnetenversammlung 



 
1. Ergebnishaushalt 
 
Mit der vorgelegten Planung wird der gesetzlichen Verpflichtung aus der Hessischen 
Gemeindeordnung zur Erstellung einer mittelfristigen Finanzplanung Rechnung getragen.  
 
Die Finanzplanung basiert auf den aktuellsten Erkenntnissen der außerplanmäßigen 
Steuerschätzung Anfang September. Grundlage für die Berechnungen des kommunalen 
Finanzausgleichs ist jedoch noch die Mai-Schätzung. Aktuellere Werte werden frühestens im 
Oktober erwartet. Auch die Evaluation des Kommunalen Finanzausgleichs, die im Jahr 2021 
vorgesehen war, wird sich durch die Herausforderungen aus der Corona-Pandemie zeitlich 
verzögern. 
Die Prognosen der kommunalen Ertrags-und Aufwandsentwicklungen in der mittelfristigen 
Finanzplanung bis 2024 sind von einer großen Unsicherheit geprägt. Ob und inwieweit die 
vorliegenden Erkenntnisse für die mittelfristige Finanzentwicklungen Bestand haben werden, kann 
derzeit kaum abgeschätzt werden.  
Unabhängig davon wurden die Planungswerte im Wesentlichen durch folgende weitere 
Rahmenbedingungen bestimmt: 
 
Gewerbesteuer 
 
Aufgrund der Erwartung für das Jahr 2021 wird davon ausgegangen, dass sich das 
Gewerbesteueraufkommen in den Jahren 2022 bis 2024 nur langsam erholt, aber mit 22,0 Mio. € 
bis 24,0 Mio. € deutlich unter der bisherigen Erwartung liegen wird. 
 
Gemeindeanteil an der Einkommenssteuer 
 
Die Berechnungen basieren auf der Grundlage der September-Steuerschätzung. Aufgrund dieser 
Basis sind die Erträge gegenüber der bisherigen Finanzplanung in den vergleichbaren Jahren 2022 
und 2023 um rund 10,8 Mio. € niedriger anzusetzen. 
Ab 2021 sollen für die Verteilung des Anteils an der Einkommenssteuer neue Schlüsselzahlen 
festgesetzt werden. Die Höhe der neuen Schlüsselzahl liegt noch nicht vor. Wie und in welche 
Richtung sich der bisherige Wert für die Stadt verändert, ist nicht abzuschätzen. Eine 1%ige 
Veränderung der Schlüsselzahl wirkt sich mit rund 0,3 Mio. € aus.  
 
Kostenersatzleistungen und Kostenerstattungen 
 
Insbesondere höhere Kostenerstattungen durch den Kreis infolge der Übernahme von Aufgaben 
aus dem Bundesteilhabegesetz (Gesetz zur Stärkung der Teilhabe und Selbstbestimmung von 
Menschen mit Behinderung) durch die Stadt (siehe auch Transferaufwendungen). 
  



Kommunaler Finanzausgleich (Schlüsselzuweisungen) 
 
Der kommunale Finanzausgleich wurde auf der Grundlage der aktuellen Orientierungs-daten des 
Landes auf Basis der Mai-Steuerschätzung und einer deutlichen Einwohner-steigerung berechnet. 
Die Schlüsselzuweisungen würden damit von 58,2 Mio. € im Jahr 2022 auf 66,2 Mio. € im Jahr 
2024 steigen. Sie liegen im Schnitt höher als die Beträge in der bisherigen Finanzplanung, da die 
für die Höhe der Schlüsselzuweisungen zu berücksichtigende Steuerkraft (insbesondere 
Gewerbesteuer und Gemeindeanteil an der Einkommenssteuer) gegenüber der bisherigen 
Finanzplanung ein wesentlich niedrigeres Niveau aufweist. Allerdings ist zu berücksichtigen, dass 
es sich hierbei um vorläufige Werte handelt, da die Höhe der Finanzausgleichsmasse vom Land 
noch nicht final festgelegt wurde. 
 
Personalaufwendungen 
 
Die Planung der Personalaufwendungen ab 2021 basiert auf der Grundlage der Erkenntnisse des 
Jahres 2020. Es wurde eine Tarifsteigerung von 2% jährlich berücksichtigt. Eine weitere Erhöhung 
von 1,0 Mio. € pro Jahr ist für die Personalisierung von Stellen vorgesehen, die bereits im 
Stellenplan enthalten sind. 
 
Transferaufwendungen 
 
Die Mehraufwendungen begründen sich aus der Übertragung der Aufgaben aus dem 
Bundesteilhabegesetz (Gesetz zur Stärkung der Teilhabe und Selbstbestimmung von Menschen mit 
Behinderung) vom Kreis an die Stadt (siehe auch Kostenersatzleistungen und Kostenerstattungen). 
Darüber hinaus sind allgemeine Kostensteigerungen sowie die Zunahme der Fallzahlen in der 
Jugendhilfe berücksichtigt. 
 
Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 
 
Die Kalkulation der Sach- und Dienstleistungen erfolgt konservativ und basiert auf den Ergebnissen 
der Vorjahre unter pauschaler Berücksichtigung von Preissteigerungen sowie zusätzlicher 
Aufgaben. 
 
Steueraufwendungen und Aufwendungen aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen 
 
Die Kreisumlage wurde mit dem aktuellen Hebesatz von 41,31% kalkuliert. Danach steigt die 
Kreisumlage von 29,3 Mio. € im Jahr 2022 auf 32,1 Mio. € im Jahr 2024, liegt aber unter den 
bisherigen Planungswerten. 
Die vorgesehene Vereinheitlichung der Hebesätze für die Sonderstatusstädte und den übrigen 
kreisangehörigen Städten und Gemeinden innerhalb eines Kreises bei gleichzeitigem Wegfall der 
befristet bewilligten Zuweisung des Landes aus dem Landesausgleichsstock ist in der 
Finanzplanung noch nicht berücksichtigt. Mögliche Auswirkungen können noch nicht ermittelt 
werden. 
Nach dem Gesetz „Starke Heimat Hessen“ wird vom Land seit dem Jahr 2020 von den hessischen 
Kommunen, statt des entfallenen Fonds „Deutsche Einheit“, der mit 29 %Punkten in der 
Gewerbesteuerumlage berücksichtigt war, eine „Heimatumlage“ mit 21,75% Punkten erhoben. 
Gleichzeitig erhält die Stadt aus dieser Umlage Finanzmittel, insbesondere zur Stärkung der 
Kinderbetreuung und der Schulsekretariate. Aufgrund der fehlenden Informationen in welcher Höhe 
das Land diese Mittel, insbesondere vor den Hintergrund der zurückgegangenen 
Gewerbesteueraufkommen, verteilt, wurden die Vorjahresansätze in der Kalkulation 
fortgeschrieben. 
 
  



Zinsaufwendungen 
 
Die Zinsaufwendungen für Investitionskredite in den Jahren 2022 bis 2024 werden unter 
Berücksichtigung der Tilgungsleistungen im Altbestand sowie neuer Kreditaufnahmen in Höhe von 
durchschnittlich 30,0 Mio. € jährlich insbesondere zur Finanzierung der umfangreichen Investitionen 
im Betreuungs- und Schulbereich weiter ansteigen.  
Dabei wird von einem steigenden Zinsniveau bis auf 1,5% im Jahr 2024 ausgegangen. 
 
Das Land Hessen hat im Rahmen der „Hessenkasse“ Liquiditätskredite in Höhe von 
195,1 Mio. € übernommen. Ein Betrag von 170,1 Mio. € wurde bisher abgelöst. Die verbleibenden 
25,0 Mio. € werden aufgrund von längeren Vertragsfristen erst im Jahr 2021 abgelöst. Die 
entstehenden Zinsaufwendungen für diesen Zeitraum werden vollständig vom Land getragen. 
Für Liquiditätskredite, die neben der Finanzierung des ordentlichen Fehlbetrages, zur Finanzierung 
der Tilgungsaufwendungen und zur Zwischenfinanzierung des Finanzhaushaltes erforderlich 
werden, wird unterstellt, dass die Zinssätze bis Ende 2022 bei 0 % stabil bleiben. Für 2023 wird ein 
Anstieg auf 0,3% und ab 2024 auf 0,6% kalkuliert.  
 
Entschuldungsfonds 
 
Die Regelungen zum Schutzschirm wurden, bedingt durch die finanziellen Einbrüche durch Corona, 
zum 31.12.2019 für alle Kommunen beendet. Gleichwohl bleiben die grundsätzlichen Regelungen 
der Hess. Gemeindeordnung zum Haushaltsausgleich bestehen.  
Rückblickend betrachtet lässt sich feststellen, dass seit dem Jahr 2014 die Stadt immer die 
Vorgaben des Abbaupfades eingehalten hat. 
 
Hessenkasse 
 
Die Regelungen für die „Hessenkasse“ erfahren durch die Auswirkungen der Corona-Pandemie 
keine Veränderungen. 
Es besteht weiterhin die Verpflichtung, den ordentlichen Haushalt (Ergebnishaushalt) ab 2022 unter 
Berücksichtigung der ordentlichen Tilgung und des Tilgungsbeitrages für die Hessenkasse 
auszugleichen.  
Diese Maßgabe ist jedoch, insbesondere auf Grund von Ertragseinbrüchen und der zu erwartenden 
nur langsamen Erholung in den nächsten Jahren, entgegen der bisherigen Finanzplanung nicht 
mehr darstellbar. 
Aufgrund der derzeitigen Erkenntnisse kann frühestens Ende 2024 mit einem nahezu 
ausgeglichenen Liquiditätsergebnis im Ergebnishaushalt gerechnet werden. Hinzu kommen die 
Zahlungen für die Tilgungen. 
 
Nach den aktuellen Planungen stellt sich die Liquiditätslage in den Jahren 2022 bis 2024 wie folgt 
dar: 
 
 2022 

TEUR 
2023 
TEUR 

2024 
TEUR 

Liquiditätsdefizit 
Ergebnishaushalt 

 6.438  2.858  608 

Tilgungsleistungen (ab 2022 inkl. 
Hessenkasse) 

10.700 11.200  11.600 

Liquiditätskreditbedarf 
 

17.138 14.058 12.208 

 
  



 
Fazit: 
 
Mit den Ertragseinbrüchen und den unvermeidbaren Mehraufwendungen, die durch die Corona-
Pandemie verursacht wurden, sowie den nicht absehbaren Auswirkungen auf die kommenden 
Jahre hat eine Finanzplanung nur eine bedingte Aussagekraft. Durch weitere Herausforderungen 
an die Kommunen insbesondere in Bereichen wie Bildung, Betreuung, Digitalisierung und Klima 
werden weitere Personalkosten und Sachkosten erforderlich, die die bis 2019 erfolgreiche 
Haushaltskonsolidierung zunichtemachen. 
 
Wie sich die finanzielle Situation beginnend mit dem Jahr 2020 tatsächlich entwickeln wird, welche 
neuen Liquiditätsbedarfe entstehen und mit welchen Maßnahmen und bis zu welchem Zeitpunkt 
eine Rückführung und damit ein „erneuter“ Haushaltsausgleich möglich sein wird, ist derzeit nicht 
absehbar.  
 
 
Finanzhaushalt und Investitionsprogramm 
 
Beim Investitionsprogramm für den Zeitraum 2022 bis 2024 mit einem Investitionsvolumen von 95,2 
Mio. € liegt der Investitionsschwerpunkt wie in den vorangegangenen Investitionsprogrammen mit 
51,8 Mio. € im Schulbereich (ohne Medienentwicklungsplan) insbesondere zur Abarbeitung des 
Sanierungsstaus sowie zur Umsetzung des Schulentwicklungsplans. 
Dies entspricht in etwa mehr als die Hälfte aller Investitionsauszahlungen der Jahre 
2022 – 2024. 
Die Kosten für die Entwicklung und Erschließung des Baugebietes „Eselswiese“ werden über einen 
Treuhänder abgewickelt und sind damit nicht im Investitionsprogramm abgebildet. 
 
Weitere Schwerpunkte sind: 
 
Maßnahmen der Abwasserbeseitigung in Höhe von rund 8,5 Mio. €, die über die weiterhin 
kostendeckende Abwassergebühr finanziert werden. 
 
Maßnahmen im Bereich des Straßenbaus und der Straßensanierung in Höhe von rund 18,7 Mio. €. 
 
Umsetzung des Medienentwicklungsplanes mit 3,0 Mio. €. 
 
Kindertagesstättenbereich mit 4,4 Mio. €. 
 
Investitionen in EDV, Inventar und geringwertige Wirtschaftsgüter in Höhe von 2,6 Mio. €. 
 
Ersatzbeschaffung von Feuerwehrfahrzeugen mit 1,8 Mio. €. 
 
Ankauf von Grundstücken mit 3,0 Mio. €. 
 
Im gleichen Zeitraum werden Einzahlungen für Investitionen aus Zuschüssen, 
Grundstücksverkäufen, Tilgungsrückflüssen in Höhe von 13,5 Mio. € erwartet. 
 
Zur Finanzierung der verbleibenden Auszahlungen wird im Planungszeitraum 2022 – 2024 ein 
Kreditvolumen von 81,7 Mio. € benötigt. 
 
  



Es wird unterstellt, dass der kassenmäßige Mittelabfluss bei den Investitionsmaßnahmen und damit 
auch die Kreditaufnahmen, wie auch in der Vergangenheit, einer zeitlichen Verzögerung unterliegen 
werden. Daher sind die zusätzlichen Zins- und Tilgungsaufwendungen nur mit 66 % berücksichtigt. 
 
Rüsselsheim, den 29.09.2020 
 
 
 
Udo Bausch 
Oberbürgermeister 
 

















































  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Betreff: 
 

Prioritätenliste für die im Schulentwicklungsplan 2019-2024 aufgeführten 
Maßnahmen 
Bericht des Magistrates zur Kenntnisnahme 
Bezug: DS-Nr. 640/16-21 Schulentwicklungsplanung für die Schulen der Stadt 
Rüsselsheim am Main 2019 – 2024 (Beschlussziffer 21) 
 

 
M-Nr.: 364/20 
 
Der Magistrat leitet der Stadtverordnetenversammlung anliegenden Bericht mit der Bitte um 
Kenntnisnahme zu: 
 
Kenntnisnahme 
 
Die Stadtverordnetenversammlung nimmt den Bericht zur Kenntnis. 
 

 
 
Begründung 
 
A. Ziel 
Für zukünftige Entscheidungsfindungen sollen alle investiven Maßnahmen aus dem 
Schulentwicklungsplan übersichtlich mit zugeordneten Prioritäten, Grobkosten und Zuordnungen zu 
Umsetzungs- und Haushaltsjahren aufgelistet werden. 
 
B. Beschlusshistorie 
Die Stadtverordnetenversammlung hat am 25.06.2020 die Drucksache DS 640/16-21 
“Schulentwicklungsplan für die Schulen der Stadt Rüsselsheim am Main 2019-2024“ beschlossen. 
Dabei wurde dem Beschluss des Haupt- und Finanzausschusses vom 21.04.2020 gefolgt, der unter 
den Beschlusspunkten 21-23 eine Prioritätenliste und einen Projektplan fordert, der sowohl die 
zukünftigen Investitionen bis 2030 als auch die mittelfristig geplanten Instandhaltungsmaßnahmen 
in allen Rüsselsheimer Schulen berücksichtigt. 
  

Eingang 
 

 DS.-Nr. 804/
16-
21 

 
 

 

AuslB ÄR SozIJA KSSpA 

 
 

   

PBUA OBR HuFA StV 

 
 

   

Der Magistrat 

V O R L A G E 
 
an die 
Stadtverordnetenversammlung 



 
Der Stadtverordnetenversammlung wurde mit DS Nr. 774/16-21 „Zwischenbericht Prioritätenliste für 
die Schulentwicklung 2019-2024“ zur Kenntnis gegeben, dass eine Prioritätenliste bzw. ein 
Projektplan erst bis Ende des Jahres vorgelegt werden kann. 
 
C. Problem 
Mit dem Schulentwicklungsplan 2019 – 2024 wurde von der Stadtverordnetenversammlung der 
Stadt Rüsselsheim am Main in 23 Einzelpunkten eine Planungsgrundlage beschlossen, die für die 
laufenden fünf Jahre eine Vielzahl von Maßnahmen beinhaltet. Die Prozesse, die diesen 
Schulentwicklungsplan wesentlich prägen weisen jedoch weit über diesen Planungszeitraum 
hinaus.  
Denn gerade in den vergangenen beiden Jahrzehnten wandelte sich Schule in wesentlichen 
Aspekten und wird dies auch in Zukunft tun. Das betrifft die Zunahme an inklusiven Modellen 
ebenso wie die Digitalisierung des Lehrens und Lernens oder die Entwicklung zu ganztägig 
arbeitenden Schulen: 
 
Multiprofessionalität 
In Schulen sind heute neben Lehrkräften diverse andere Professionen wie Sozialpädagogen*innen, 
Sozialarbeiter*innen in multiprofessionellen Teams tätig. Das erweitert die Perspektiven auf die 
Entwicklung von Kindern und Jugendlichen und ermöglicht diversere Schulen. 
 
Inklusion 
Inklusion als Anspruch einer gleichberechtigten Teilhabe in Regelstrukturen ist eine Aufgabe, die 
das pädagogische Arbeiten ebenso verändert, aber auch barrierefreie Anforderungen an die 
baulichen Voraussetzungen stellt. 
 
Digitalisierung 
Gleiches gilt für den Prozess der Digitalisierung. Anforderungen an die Kompetenzen von 
Lehrkräften verändern sich ebenso, wie das Arbeiten mit digitalen Lernmitteln die Möglichkeiten des 
Unterrichts erweitert. Voraussetzungen sind allerdings grundlegende bauliche Maßnahmen, etwa 
die Verkabelung und Ausstattung der Schulen mit adäquatem W-LAN. Für Schulträger bedeutet 
dies außerdem eine wichtige wachsende Aufgabe im Bereich des Supports. 
 
Ganztägig arbeitende Schule 
Zusätzlich werden durch die Entwicklung zu ganztägig arbeitenden Schulen neue 
Raumanforderungen an Unterrichtsräumen, Differenzierungsflächen, Fachräumen, Außenflächen 
und Mensen geschaffen. Hinzu kommt, dass dieser Prozess ab 2025 durch einen rechtlichen 
Anspruch auf eine Betreuung befördert wird. Dementsprechend wird sich die Nachfrage nach 
ganztägigen Angeboten verstärken. 
 
Steigende Anzahl von Schüler*innen 
Prägender Befund für die zukünftige Entwicklung der Schullandschaft in der Stadt Rüsselsheim am 
Main ist insgesamt die steigende Zahl von Schüler*innen in den kommenden Jahren. Das macht ein 
zeitnahes Handeln und eine effektive Steuerung der Maßnahmen an Schulen notwendig. Dies gilt 
umso mehr, als dass die Stadt Rüsselsheim am Main Maßnahmen in all ihren Schulen umsetzen 
wird. Diese reichen von Schulneugründungen über Sanierungsmaßnahmen bis hin zu generellen 
Aufgaben, wie die Umsetzung des Medienentwicklungsplans in allen Schulen. Es geht also zum 
einen um die Bereitstellung ausreichender Unterrichtsflächen, zum anderen aber auch um eine in 
die Zukunft gerichtete Entwicklung zeitgemäßer Schulqualität. 
  



 
Bauliche Aspekte 
Dies ist nur möglich, wenn dafür die baulichen Aspekte wie Gebäudesubstanz, sicherheitsrelevante 
Maßnahmen, wie Brandschutz, technische Gebäudeausstattung, Wegeführung sowie vieles 
Weitere dynamisch vorangetrieben werden. 
 
D. Hintergrund 
Für die Prioritätenliste (Anlagen 1 und 2) wurde die Auflistung nach Investitionsnummern, analog 
dem Haushaltsplan im Investitionsprogramm, vorgenommen. 
 
Bei verschiedenen Maßnahmen/Projekten kann ein Gesamtausgabebedarf aufgrund noch 
durchzuführender konkreter Planungen, noch nicht beziffert werden. Dies ist in der Prioritätenliste 
entsprechend gekennzeichnet. Dennoch sind Ansätze im Haushaltsplan veranschlagt. Diese 
Ansätze werden für die Vorbereitung der Planung wie z.B. der Erstellung von Machbarkeitsstudien, 
Bodengutachten, Brandschutzkonzepten und stichprobeartigen Schadstoffuntersuchungen usw. 
benötigt.  
 
Priorisierungskriterien 
Die Kriterien zur Priorisierung von Projekten und Maßnahmen lassen sich wie folgt, quantitativ-
strukturell, qualitativ und in Hinblick auf bauliche Aspekte unterscheiden: 

 Quantitativ-strukturelle Kriterien 
o Entwicklung der Schüler*innenzahlen 
o Versorgung der Schüler*innen mit ausreichend Unterrichtsfläche 
o Bereitstellung zeitgemäßer Ausstattungen von Raumausstattungen sowie (auch 

digitaler) Lehr- und Lernmitteln 
 Qualitative Kriterien 

o Die pädagogischen Konzepte der Schulen 
o Ausweitung des Ganztagsbetriebs 
o Förderung der Inklusion 

 Bauliche Kriterien 
o Beurteilung der Gebäudesubstanz 
o Sicherheitsrelevante Aspekte, z.B. Brandschutz 
o Umsetzung digitaler Infrastrukturen wie Verkabelung, W-LAN etc. 
o Wirtschaftlichkeit und Effizienz durch Abstimmung der Maßnahmen 
o Baukostenbudget 

 
Planung und Steuerung von Maßnahmen der Rüsselsheimer Schullandschaft müssen die konkrete 
Situation an jeder einzelnen Schule berücksichtigen. Gleichzeitig braucht es einen Blick für die 
Zusammenhänge, um Maßnahmen adäquat aufeinander abzustimmen. 
 
Die Angabe von Prioritäten bewertet daher nicht die Bedeutung einer einzelnen Maßnahme für die 
jeweilige Schulgemeinde, sondern gibt einen Hinweis auf die Dringlichkeit im Kontext der gesamten 
Schullandschaft und die Möglichkeit, sie abgestimmt mit anderen Maßnahmen umzusetzen. 
 
Personelle Ressourcen 
Eine wesentliche Auswirkung auf die Prioritätenliste ist die Verfügbarkeit von personellen 
Ressourcen. Allen aufgeführten Projekten und Maßnahmen sind Projektleitungen personenbezogen 
zugeordnet. 
 
Da parallel zu Neubauten und Sanierungen die Instandhaltung der Gebäude und die 
Betreiberhaftung abzudecken sind, wird schnell klar, dass nicht alle Projekte gleichzeitig bearbeitet 
werden können. Zumal neben den Schulen auch noch weitere Gebäudearten, wie Kitas, 
Verwaltungsgebäude, Parkhäuser, Feuerwehren, Friedhofsgebäude, Denkmäler und Zierbrunnen, 
etc. zu betreuen sind.  



 
Für die Planung des Personaleinsatzes existieren bereits Projektlisten als Instrument der 
Personaleinsatzplanung, die laufend an personelle Veränderungen angepasst werden. 
Bei der Betrachtung der zur Verfügung stehenden Personalressourcen wird klar, dass nicht alle im 
Investitionsplan enthaltenen Maßnahmen/Projekte zeitgleich umgesetzt werden können. 
Die alltägliche Bauunterhaltung der städtischen Gebäude ist in dieser Prioritätenliste nicht 
berücksichtigt. 
 
Die Maßnahmen/Projekte wurden in 4 Kategorien eingeteilt: 

- laufende Projekte 
Laufende Projekte können nicht gestoppt oder verschoben werden. Vertragliche 
Verpflichtungen wurden bereits eingegangen. Personelle Zuordnungen wurden bereits 
vorgenommen. 

 
1. Priorität  

Maßnahmen/Projekte die sich unmittelbar aus der steigenden Schüler*innenzahl ergeben und 
die eine vorrangige Umsetzung in Bezug auf andere Teilaufgaben fordern. 

2. Priorität  
Dies betrifft Maßnahmen/Projekte, die in ihrer Umsetzung von dem Abschluss anderer 
Maßnahmen abhängen und/oder zeitlich nachfolgen. 

3. Priorität  
Drittens werden Maßnahmen/Projekte benannt, die Schulstandorte betreffen, bei denen 
zunächst eine Prüfung etwa durch eine Machbarkeitsstudie empfehlenswert erscheint oder die 
im Verhältnis zu den übrigen Aufgaben zu einem späteren Zeitpunkt begonnen werden 
können, ohne dabei die oben genannten Kriterien außer Acht zu lassen. 

 
Nachfolgend sind die priorisierten Maßnahmen/Projekte in der Kategorie aufgelistet. 
In der Anlage 1 werden alle Maßnahmen/Projekte in Schulgebäuden aufgezeigt, der jeweiligen 
Priorität zugeordnet, sowie Kosten und die Zeitperspektive dargestellt. 
Sachstände der Maßnahmen/Projekte und der Grund der Priorisierung sind in der Anlage 2 
aufgezeigt. 
 
Laufende Projekte 
 
Lfd. Nr. 1 / 03002000AR  Medienentwicklungsplan / Digitalpakt (MEP) 
 
Lfd. Nr. 2 / 03012110AB  Otto-Hahn-Schule / Abarbeitung Sanierungsstau 
 
Lfd. Nr. 3 / 03012111AB  Schillerschule / Abarbeitung Sanierungsstau + Nutzungsänderung der 
Hausmeisterwohnung 
 
Lfd. Nr. 5 / 03012112AF  Goetheschule / Schaffung von zwei Räumen für Hausmeister + 
Ganztagsleitung 
 
Lfd. Nr. 16 /03012116AA  Parkschule / Umbau zur Grundschule 
Lfd. Nr. 17 /03012116AB  Parkschule / Umbau zur Grundschule Ausstattung und Umsetzung MEP 
 
Lfd. Nr. 13 / 03012119AF Grundschule Innenstadt / baulicher Schallschutz 
 
Lfd. Nr. 14 / 03022251AG Gerhart-Hauptmann-Schule / Sanierung (Brandschutz) 
 
Lfd. Nr. 19 / 03032301AG  Immanuel-Kant-Schule - Abarbeitung Sanierungsstau (Brandschutz / 
Fluchttreppen) 
  



 
Lfd. Nr. 23 / 03052810AJ Alexander-von-Humboldt-Schule / Umsetzung Schulentwicklungsplan 
(Ergänzungsneubau und Sanierung Hauptgebäude) 
Lfd. Nr. 24 / 03052810AL Alexander-von-Humboldt-Schule / Interims Umbau Mensa 
 
Lfd. Nr. 26 / 03052850AA Sophie-Opel-Schule / Umsetzung des SEP inkl. Außenanlagen und 
Sportflächen (Neubauten + Bestandssanierung) 
 
 
Priorität 1 
 
Lfd. Nr. 8 / 03012115AE  Georg-Büchner-Schule / Neubau und Sanierung 
 
Lfd. Nr. 9 / 03012117AD  Grundschule Hasengrund / Abarbeitung Sanierungsstau und Einbau 
Aufzugsanlage sowie behindertengerechte Toilette 
Lfd. Nr. 10 / 03012117AG Grundschule Hasengrund / Ganztagsbetreuung / Mensa 
 
Lfd. Nr. 13 / 03012118AB  Eichgrundschule / Planung zur Optimierung Ganztagsbetreuung zzgl. 
Kapazitätserweiterung 
 
Lfd. Nr. 18 / 03032300AI  Max-Planck-Schule / Atrium, Hauptgebäude Sanierung (Brandschutz 
inkl. MEP) 
 
Lfd. Nr. 20 / 03032301AL Immanuel-Kant-Schule - Erweiterung nur Klassenräume Planung inkl. 
MEP 
 
Lfd. Nr. 22 / 03042710AC Helen-Keller-Schule - Abarbeitung Sanierungsstau (Brandschutz) 
 
 
Priorität 2 
 
Lfd. Nr. 6 / 03012113AD  Grundschule Königstädten / Weiterentwicklung und Sanierung 
 
Lfd. Nr. 7 / 03012114AD  Albrecht-Dürer-Schule / Sanierung / Neubau - Planungskosten 
 
Lfd. Nr. 15 / 03022251AH Gerhart-Hauptmann-Schule / Weiterentwicklung 
 
 
Priorität 3 
 
Lfd. Nr. 4 / 03012112AD Goetheschule / Ganztagsangebot 
 
Lfd. Nr. 12 / 03012119AE Grundschule Innenstadt / Weiterentwicklung – Planungskosten 
 
Lfd. Nr. 21 / 03042700AB Borngrabenschule - Abarbeitung Sanierungsstau 
 
E. Finanzierung 
Die Vorlage mit den Anlagen 1 und 2 ist auf Basis des Haushaltsplanentwurfes 2021 erstellt 
worden. 
Alle erforderlichen finanziellen Mittel sind im Haushaltsentwurf 2021 berücksichtigt. Mit den noch zu 
erstellenden jeweiligen Beschlussfassungen zu den Maßnahmen/Projekten ist dann speziell die 
finanzielle Auswirkung jeweils einzeln abzubilden. 
 
  



 
F. Auswirkung auf das Klima 
Die Vorlage hat grundsätzlich keine Auswirkungen auf das Klima. 
Die aufgelisteten Maßnahmen werden im Rahmen der noch zu erstellenden jeweiligen 
Beschlussvorlagen im Hinblick auf ihre Auswirkungen auf das Klima geprüft und einzeln 
beschrieben. 
 
Rüsselsheim, den 17.11.2020 
 
 
 
Udo Bausch 
Oberbürgermeister 
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Lfd. 
Nr. 

Projekt Bauliche Maßnahme Aspekte der Schulentwicklung 

 INV-Nr.   

 03012111AB   

1 Medienentwicklungspl
an / Digitalpakt (MEP) 

Derzeit erfolgt die Ausarbeitung der Anträge, 
damit die Fördermittel in Höhe von 
voraussichtlich rund 4,1 Mio. Euro in 
Anspruch genommen werden können. Die 
Anträge müssen bis 31.12.2021 gestellt 
sein. 
 

Der Medienentwicklungsplan bildet die Grundlage für die digitale Modernisierung der 
Schulen. Er umfasst neben konkreten technischen Vorgaben auch Elemente der 
pädagogischen Weiterentwicklung des Lehrens und Lernens. Für die Schulentwicklung 
ist er ein zentraler Bestandteil, der in den kommenden Jahren in jeder baulichen 
Maßnahme mitberücksichtigt wird. 

 03012110AB   
2 Otto-Hahn-Schule / 

Abarbeitung 
Sanierungsstau 

Bei der Otto-Hahn-Schule sind noch 
Restarbeiten des Instandhaltungsstaus zu 
erledigen (Erneuerung Bodenbelag in den 
Fluren). Diese sollen in 2021 erfolgen. 
 

Die Prognose zur Anzahl der Schüler*innen zeigt für die Schule eine Steigerung von 
206 Schüler*innen im Schuljahr 2019/20 zu 230 Schüler*innen im Schuljahr 
2024/25. Die Zahl der Klassen steigt von 11 auf 12. Der Bedarf an zusätzlichen 
Klassenräumen ist über die Mehrfach- bzw. Umnutzung vorhandener Räume zu 
decken. Zwei Räume im Ganztagsbereich werden durch den Verein „Auszeit e.V.“ 
genutzt und stehen der Otto-Hahn-Schule nicht zur Verfügung. Durch das Neubaugebiet 
Eselswiese steht die Entwicklung in unmittelbarem Zusammenhang zur Entscheidung 
dazu, in welcher Form auf der Eselswiese eine neue Schule gegründet wird. 
 

 03012111AB   
3 Schillerschule / 

Abarbeitung 
Sanierungsstau + 
Nutzungsänderung 
der 
Hausmeisterwohnung  

Der 1. Bauabschnitt (Nutzungsänderung der 
Hausmeisterwohnung) ist beendet. Der 2. 
Bauabschnitt wird voraussichtlich zu Beginn 
des Schuljahres 2021/2022 fertig werden. 
Beim 2. Bauabschnitt handelt es sich um 
Brandschutzmaßnahmen, wie z.B. die 
Errichtung eines Fluchttreppenhauses und 
die Erneuerung der Brandmeldeanlage. 
 

Die Schüler*innenzahl steigt ausgehend vom Schuljahr 2019/20 von 208 auf 235 
Schüler*innen im Schuljahr 2024/25. Es bildet sich demgemäß eine stabile 
Zweizügigkeit mit einer Ausnahme zur Dreizügigkeit im SJ 2023/24. Die Neugestaltung 
der Grundschulbezirke unterstützt die Sicherung ausreichender Raumkapazitäten. Es 
gibt Bedarf an Differenzierungsräumen. 

 03012112AF   

4 Goetheschule / 
Ganztagsangebot 

Die Planungen sind noch nicht begonnen. Die 
aktuelle Situation ist funktional, jedoch nicht 
optimal.  
 

Die Anzahl der Schüler*innen steigt ausgehend vom Schuljahr 2019/20 von 249 auf 
351 Schüler*innen im Schuljahr 2024/25. Es entsteht eine stabile Drei- bis 
Vierzügigkeit. Die Neugestaltung der Grundschulbezirke entlastet die Schule. Allerdings 
könnten ab dem Schuljahr 2023/24 ein bis zwei Klassenräume fehlen. Bislang wurden 
zwei weitere Räume für die Ganztagsleitung und den Hausmeister*innenservice 
geschaffen. 
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Nr. 

Projekt Bauliche Maßnahme Aspekte der Schulentwicklung 

 INV-Nr.   

 03012112AD   

5 Goetheschule / 
Schaffung von zwei 
Räumen für 
Hausmeister + 
Ganztagsleitung 

Der Raum für die Ganztagsleitung ist 
fertiggestellt. Der Hausmeisterraum in der 
Pausenhalle wird voraussichtlich im Frühjahr 
2021 fertiggestellt. 

 

 03012113AD   

6 Grundschule 
Königstädten / 
Weiterentwicklung 
und Sanierung 

Brandschutztechnisch wurde die Schule 
saniert. Ein neuer 4-Klassenraum-Pavillon 
wurde als Interimslösung errichtet. Der 
Grundsatzbeschluss (DS 793/16-21) für die 
Weiterentwicklung der Grundschule 
Königstädten liegt der 
Stadtverordnetenversammlung zur 
Beschlussfassung vor. 
Nach Beschlussfassung ist es noch 
erforderlich den Bebauungsplan zu ändern. 
Dies kann bis zu zwei Jahre in Anspruch 
nehmen. Weiterhin müssen je nach 
beschlossener Variante 
Rahmenbedingungen geschaffen werden für 
z.B. der Auslagerung der Kita. Die 
eingestellten Haushaltsmittel sind für 
weitergehende Planungen vorgesehen. 
 

Die Grundschule Königstädten hat relativ konstante Schüler*innenzahlen und 
schwankt in den kommenden Jahren zwischen einer Vier- bis Fünf-Zügigkeit. Die 
Gebäudestruktur lässt Differenzierung eingeschränkt zu, es besteht aber ein hoher 
Sanierungsbedarf. 

 03012114AD   
7 Albrecht-Dürer-Schule 

 
Die Planungen sind noch nicht begonnen.  Das Gebäude der Albrecht-Dürer-Schule ist absehbar nicht in der Lage die 

prognostizierte Anzahl an Schüler*innen aufzunehmen. Die Anzahl der Schüler*innen 
wird sich gemäß der im Schulentwicklungsplan 2019 – 2024 von 281 Schüler*innen 
im Schuljahr 2019/20 auf 377 Schüler*innen im Schuljahr 2024/25 steigern. Dies 
führt von einer Drei- zu einer Vierzügigkeit und von 14 auf bis zu 17 Klassen. 
Rechnerisch ergibt sich damit bereits zum Schuljahr 2021/22 ein Fehlbedarf von 
einem Klassenraum, der in den beiden Folgejahren um einen weiteren steigt und zum 
Ende des Prognosezeitraums fehlen dann drei Klassenräume. Eine angestrebte 
Erweiterung des Ganztagsangebots im aktuellen Bestand ist daher nicht umsetzbar. 
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 INV-Nr.   

 03012115AE   

8 Georg-Büchner-Schule 
 

Der an der Georg-Büchner-Schule geplante 
Teilneubau an Stelle des Erweiterungsbaus 
wird im Sinne des bereits beschlossenen 
Raumkonzeptes umgesetzt (DS 194/16-21 - 
Georg-Büchner-Schule Erweiterungsbau; 
hier: Grundsatzentscheidung Ersatzneubau) 
und auf den künftigen Bedarf an 
Klassenräumen angepasst. 
 

Die Schüler*innenzahlen an der Georg-Büchner-Schule steigen in den kommenden 
Jahren leicht an. Zu erwarten ist eine Fünf- bis Sechszügigkeit, mit einer Steigerung der 
Bedarfe an Klassenräumen von 24 auf 27. Diese Entwicklung wird mittels eines 
Teilneubaus beantwortet. 

 03012117AD   

9 Grundschule 
Hasengrund / 
Abarbeitung 
Sanierungsstau  und 
Einbau Aufzugsanlage 
sowie 
behindertengerechte 
Toilette 

Die Maßnahme ist im laufenden Betrieb nicht 
möglich und abhängig von 
Auslagerungsmöglichkeiten (z.B. Interim I 
SOS) 

Gemäß Schulentwicklungsplan 2019 – 2024 ist eine Steigerung der 
Schüler*innenzahlen ausgehend vom Schuljahr 2019/20 mit 277 Schüler*innen auf 
bis zu 331 Schüler*innen im Schuljahr 2024/25 zu erwarten. Mit Wohnbauprojekten 
kann diese Zahl bis auf 385 steigen. In der Prognose ergibt sich eine stabile Drei- bis 
Vierzügigkeit. Das bedeutet einen Bedarf von bis zu fünf zusätzlichen Klassenräumen 
aus insgesamt 18, die durch die mit der Nutzung des Interims I und II hinreichend 
gedeckt werden und womit sogar zusätzliche Kapazitäten schaffen. 
Die Grundschule Hasengrund liegt in unmittelbarere Nachbarschaft zu den aktuell von 
der Sophie-Opel-Schule genutzten Interimsgebäuden I und II. Die Nutzung dieser 
Gebäude durch die Grundschule Hasengrund ist angestrebt, um den Schulbezirk der 
Eichgrundschule zu entlasten und insbesondere die Kinder des am Ostpark geplanten 
Neubaugebietes aufzunehmen.  
 

 03012117AG   

10 Grundschule 
Hasengrund / 
Ganztagsbetreuung / 
Mensa 
 
 
 
 
 
 

Umnutzung des Interim II (SOS) nach 
Fertigstellung Jahrgangshaus West für 
Grundschule Hasengrund 
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 INV-Nr.   

 03012118AB   

11 Eichgrundschule / 
Planung zur 
Optimierung 
Ganztagsbetreuung 
zzgl. Kapazitäts- 
erweiterung 

Zurzeit wird eine Kapazitätserweiterung um 
eine Klasse zum Schuljahresbeginn 21/22 
geplant. Für eine langfristige 
Kapazitätserweiterung wird eine Studie 
vorbereitet. 

Die Schüler*innenzahl steigt ausgehend vom Schuljahr 2019/20 von 294 auf 366 
Schüler*innen im Schuljahr 2024/25. Der Bedarf an Klassenräumen steigt von 13 auf 
bis zu 17 Klassen, woraus bereits im Schuljahr 2021/22 ein Fehlbedarf von einem 
Klassenraum und bis zum Schuljahr 2024/25 von bis zu vier Klassenräumen entsteht. 
Ebenso besteht Bedarf an zwei Mehrzweckräumen und zwei Differenzierungsräumen. 
Die Eichgrundschule benötigt Kapazitäten zur Umsetzung einer Vierzügigkeit, um die 
steigenden Schüler*innenzahlen im Einzugsgebiet (ohne „Quartier am Ostpark“) 
aufnehmen zu können. 
 

 03012119AE   

12 Grundschule 
Innenstadt 
Weiterentwicklung - 
Planungskosten 

Die Planungen sind noch nicht begonnen. Bereits im Schuljahr 2019/20 arbeitete die Grundschule Innenstadt an den Grenzen 
ihrer räumlichen Kapazität. Weder das Gebäude der Grundschule Innenstadt alleine 
noch das Gebäude der Parkschule alleine können die erwartenden Schüler*innen im 
Einzugsgebiet aufnehmen. Aus diesem Grund ist die Gründung der Grundschule 
Parkschule als weiterer Grundschule erforderlich. Die Anzahl der Klassenräume in der 
Grundschule Innenstadt ist bis zum Schuljahr 2021/22 gesichert. Die Reduzierung der 
Schüler*innenzahl ab dem Schuljahr 2022/23 ermöglicht es die Grundschule 
Innenstadt besser auszustatten und die frei werdenden Kapazitäten für 
Differenzierungszwecke und den Ganztag zu nutzen. 
 

 03012119AF  

13 Grundschule 
Innenstadt  / 
baulicher 
Schallschutz 

Auslöser ist das Förderprogramm baulicher 
Schallschutz an Grundschulen, gemäß RiLi 
Land Hessen, Fluglärm 

 03022251AG   
14 Gerhart-Hauptmann-

Schule/ Sanierung  
(Brandschutz) 

Die Maßnahme ist nahezu abgeschlossen, 
Restleistungen stehen noch aus.  

Siehe Nr. 15 

 03022251AH   

15 Gerhart-Hauptmann-
Schule/ 
Weiterentwicklung 

Die Planungen sind noch nicht begonnen. Gemäß Beschluss der Stadtverordnetenversammlung ist die Schule fünfzügig geplant. 
Die Prognose der Schüler*innenzahlen zeigt jedoch einen höheren Bedarf an. Wird die 
Zügigkeit der Schule mit Blick auf die zukünftige Entwicklung erweiterungsfähig 
geplant, kann dem Wachstum der Schüler*innenzahlen begegnet werden. Die 
Entwicklung der Anmeldezahlen der Gerhart-Hauptmann-Schule muss in den 
kommenden Jahren beobachtet werden, da die Schule erst seit dem Schuljahr 
2019/20 als integrierte Gesamtschule arbeitet. 
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16 / 03012116AA   

17 03012116AB 
Grundschule 
Parkschule / Umbau 
zur Grundschule - 
Ausstattung und 
Umsetzung MEP 

Die Maßnahme ist bereits begonnen. 
Vergabe der Architektenleistung befindet sich 
im EU-weiten Ausschreibungsverfahren. 
Die Antragstellung für „Digitale Schule 
Hessen“ wird vorbereitet. 

Die Nutzung der Liegenschaft Parkschule ist zum Schuljahr 2020/21 auslaufend. 
Bereits im ersten Quartal 2021 steht der Neubau der Liegenschaft für 
Sanierungsarbeiten zur Verfügung, da die verbleibenden Klassen insgesamt sehr gut 
im Hauptgebäude untergebracht werden können. Dieser erste Bauabschnitt wird bis in 
das vierte Quartal 2022 reichen. Im Schuljahr 2022/2023 ist der Schulstart zunächst 
im unsanierten Hauptgebäude geplant. Bereits im selben Schuljahr (2022/2023) 
werden 2-3 Klassen nach Abschluss des ersten Bauabschnitts in den sanierten 
Erweiterungsbau einziehen und somit zeitnah neue Unterrichtsräume zur Verfügung 
haben. Die Schule wird dann weiter anwachsen und in den folgenden Jahren eine 3,5-
Zügigkeit erreichen. 
 

 03032300AI   

18 Max-Planck-Schule / 
Atrium, 
Hauptgebäude 
Sanierung 
(Brandschutz inkl. 
MEP)  

Vorüberlegungen sind getroffen, die derzeit 
vorgesehene Projektleitung wird zum 
01.01.2021 eingestellt.  

Die Anzahl der Schüler*innen steigen an der Max-Planck-Schule insgesamt an, sinkt 
allerdings auf Grund des Wechsels von G8 zu G9 in der Sekundarstufe II im 
Prognosezeitraum des aktuellen Schulentwicklungsplans leicht ab. Von 1080 (davon 
739 SEK I) Schüler*innen im Schuljahr 2019/20 entwickelt sich die Anzahl auf 1156 
Schüler*innen (davon 946 SEK I) im Schuljahr 2024/25. Ab 2019/20 kam das erste 
Mal wieder ein 10. Jahrgang zu Stande, der 2023/24 in die 13. Klasse mündet. Die 
Schule entwickelt sich insgesamt 6-Zügig weiter. Die Raumkapazitäten sind 
ausreichend für diese Entwicklung. 
 

 03032301AG   
19 Immanuel-Kant-

Schule - Abarbeitung 
Sanierungsstau 
(Brandschutz / 
Fluchttreppen)  

Die Architektenleistung ist vergeben. Derzeit 
wird die Vorplanung erstellt (Leistungsphase 
2, HOAI) 

Die Anzahl der Schüler*innen steigt ausgehend vom Schuljahr 2019/20 von 1.106 auf 
1.432 Schüler*innen im Schuljahr 2024/25. Der Bedarf an Klassenräumen steigt in 
dieser Zeit von 43 (Sek I und Sek II) auf bis zu 49 und geht mit einer Erhöhung von einer 
Fünf- bis zu Siebenzügigkeit einher. Neben dem allgemeinen Raumbedarf ist 
insbesondere im Bereich der SEK II der Bedarf an mindestens zwei Fachräumen 
festzustellen. 
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 03032301AL   

20 Immanuel-Kant-
Schule - Erweiterung 
nur Klassenräume 
Planung inkl. MEP 

Die Planungen sind noch nicht begonnen. Die Anzahl der Schüler*innen steigt ausgehend vom Schuljahr 2019/20 von 1.106 auf 
1.432 Schüler*innen im Schuljahr 2024/25. Der Bedarf an Klassenräumen steigt in 
dieser Zeit von 43 (Sek I und Sek II) auf bis zu 49 und geht mit einer Erhöhung von einer 
Fünf- bis zu Siebenzügigkeit einher. Neben dem allgemeinen Raumbedarf ist 
insbesondere im Bereich der SEK II der Bedarf an mindestens zwei Fachräumen 
festzustellen. 
 

 03042700AB   
21 Borngrabenschule - 

Abarbeitung 
Sanierungsstau  

Die Planungen sind noch nicht begonnen. Die Anzahl von Schülern*innen in der Schule liegt aktuell bei 131 und ist damit 
konstant zu den Vorjahren. Prognosen an Förderschulen unterliegen einer hohen 
Fehleranfälligkeit. Die weitere Entwicklung ist damit jährlich neu zu betrachten. Trotz 
eines in den letzten Jahren zu verzeichnenden Rückgangs der Schüler*innen aus dem 
Stadtgebiet ist weiterhin von einem Bedarf an einer Förderschule mit dem Schwerpunkt 
Lernen von Kindern aus dem Landkreis Groß-Gerau auszugehen. 
Im Kontext der Maßnahmen um das Neubaugebiet Eselswiese wird eine 
Gesamtbetrachtung möglicher Synergien und eine ergebnisoffene Prüfung erfolgen. 
Der Schulbetrieb wird weiterhin sichergestellt. 
 

 03042710AC   

22 Helen-Keller-Schule -  
Abarbeitung 
Sanierungsstau 
(Brandschutz) 

Die Planungen sind noch nicht begonnen. Die Helen-Keller-Schule hat in den letzten Jahren einen deutlichen Anstieg an 
Schüler*innen zu verzeichnen gehabt. Ausgerichtet für maximal 150 Schüler*innen 
wird sie in den letzten drei Jahren von ca. 200 Schüler*innen besucht. Es besteht daher 
unmittelbar Handlungsbedarf. In Absprache mit dem Kreis Groß-Gerau ist geplant eine 
neue Schule in Trägerschaft des Kreises zu errichten. Diese soll für die Helen-Keller-
Schule zu einer reduzierten Schüler*innenzahl von ca. 100 Schüler*innen führen. Die 
Umgestaltung und Ausrichtung der Räumlichkeiten auf die Anforderungen des 
Medienentwicklungsplans ist im Nachgang umzusetzen. 
 

 03052810AJ   
23 Alexander-von-

Humboldt-Schule / 
Umsetzung 
Schulentwicklungspla
n (Ergänzungsneubau 

Der Ergänzungsneubau ist fertiggestellt und 
in Betrieb. Die Interimsunterkünfte sind 
errichtet, die Inbetriebnahme erfolgt in Kürze. 
Die Sanierung des Bestandsgebäudes hat 
begonnen. 

Für die Alexander-von-Humboldt-Schule ist eine relativ konstante Anzahl von 
Schüler*innen von ca. 870 Schüler*innen zu erwarten. Räumlich ist die Schule in 
Hinblick auf ihren Raumbedarf insgesamt gut aufgestellt und kann eine zu erwartende 
Sechszügigkeit gut abbilden. 
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und Sanierung 
Hauptgebäude) 

 

 03052810AL   
24 Alexander-von-

Humboldt-Schule / 
Interims Umbau 
Mensa 
 
 

Steht in direktem Zusammengang mit Nr. 23 Siehe Nr. 23 

 03052810AM   
25 Alexander-von-

Humboldt-Schule 
/Beleuchtung 
Turnhalle erneuern 

Es steht ein Förderprogramm zur Verfügung, 
Beantragung noch nicht erfolgt. 
Fördermittelgeber: Projektträger Jülich (PTJ). 

Siehe Nr. 23 

 03052850AA   
26 Sophie-Opel-Schule / 

Umsetzung des SEP 
inkl. Außenanlagen 
und Sportflächen 
(Neubauten + 
Bestandssanierung) 

Das Jahrgangshaus Ost ist fertiggestellt und 
in Betrieb. Das Bestandsgebäude (Ostflügel) 
geht nach den Weihnachtsferien 2020/2021 
in Betrieb. 
Das Jahrgangshaus West geht zum 
Schuljahresbeginn 2021/2022 in Betrieb. 
Abbruch Sporthalle und NAWI-Trakt steht kurz 
bevor. Anschließend wird das 
Ganztagsgebäude errichtet. Der Bau der 
Sporthalle hat begonnen. 
 

Die Sophie-Opel-Schule wurde im Schuljahr 2016/17 als maximal siebenzügige 
kooperative Gesamtschule gegründet. Die Sophie-Opel-Schule existiert erst seit 4 
Jahren, sodass die Schule insbesondere in den höheren Jahrgängen über keine 
Erfahrungswerte bezüglich der Durchgänge zwischen den Jahrgängen verfügt. 
Betrachtet man die drei Bildungsgänge einzeln, zeichnet sich eine Dreizügigkeit in den 
Haupt- und Realschulzweigen ab. Im Hauptschulzweig werden bei voller Besetzung 
zwischen 157 und 180 Schüler*innen erwartet. Voraussichtlich zwischen 253 und 271 
Schüler*innen werden im Realschulzweig beschult. Der Gymnasialzweig entwickelt sich 
zweizügig und umfasst perspektivisch zwischen 157 und 167 Schüler*innen. Das neue 
Gebäude wurde zum Schuljahr 2020/21 bezogen. 
 

    
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Anlage 2  
Prioritätenliste für die im Schulentwicklungsplan 2019-2024 aufgeführten Maßnahmen 
Kurzbeschreibung bauliche Maßnahmen / Schulentwicklung 

Seite 8 von 8 

Lfd. 
Nr. 

Projekt Bauliche Maßnahme Aspekte der Schulentwicklung 

 INV-Nr.   

 Schulorganisatorische 
Maßnahmen 

 Im Schulentwicklungsplan 2019 - 2024 sind neben dem Umbau der Parkschule zur 
Grundschule mit der Neugestaltung der Grundschulbezirke und dem möglichen Bau 
einer neuen Schule auf dem Gebiet Eselswiese zwei weitere schulorganisatorische 
Maßnahmen beschrieben. Diese Maßnahmen bewürfen der Genehmigung durch das 
Kultusministerium. Von dieser Seite wird demnächst ein entsprechend positiver erlass 
erwartet. 
 

 Neue Schule 
Eselswiese 
 

 Auf dem Gebiet der Eselswiese wird ab 2023 ein Neubaugebiet entstehen. Dies wird 
nicht nur einen Zuwachs an Bevölkerung bringen, sondern den Stadtteil Bauschheim 
verändern. Hier gilt es das neue Wohngebiet mit einer Schule zu versorgen. Um die dazu 
beste Option zu finden wird im Rahmen einer Machbarkeitsstudie geklärt, wie die 
Schule auf der Eselswiese ausgestattet werden kann. 
 

 Grundschulbezirke 
 

 Der Zuschnitt der Grundschulbezirke wird verändert und dabei die neue Grundschule 
Parkschule gegründet. Dies geschieht vor dem Hintergrund der Befunde des 
Schulentwicklungsplans 2019 -2024, die für die meisten Schulen in Trägerschaft der 
Stadt Rüsselsheim am Main deutlich steigende Schüler*innenzahlen ausweisen. 
Insbesondere in den Grundschulen der Stadt zeigt sich diese Entwicklung bereits jetzt 
und dies wird sich in den kommenden Jahren verstärken. Diesem Befund wird 
Rechnung getragen, indem im Gebäude der Parkschule eine neue Grundschule 
gegründet wird, die damit einen eigenen Grundschulbezirk umfassen wird. Außerdem 
wird die Grundschule Hasengrund erweitert und die Grundschule Eichgrund, die 
Schiller- und die Goetheschule entlastet. Der Stadtverordnetenversammlung wird eine 
Beschlussvorlage bis zum Sommer 2021 vorgelegt. 
 

 



Anlage 1 A

Prioritätenliste für die im Schulentwicklungsplan 2019-2024 aufgeführten Maßnahmen

Übersicht zeitlicher Ablauf, Budgetvolumen

Sortierung nach Investitionsnummer gemäß Haushaltsplanentwurf 2021

2020

Lfd. Nr. Investitionsnr. Projektbezeichnung
Kategorie Gesamtausgabebedarf  Projekt- leitung 

2. Hj 1. Hj 2. Hj 1. Hj 2. Hj 1. Hj 2. Hj 1. Hj 2. Hj 1. Hj 2. Hj 1. Hj 2. Hj 1. Hj 2. Hj 1. Hj 2. Hj 1. Hj 2. Hj 1. Hj 2. Hj

1 03002000AR Medienentwicklungsplan /Digitalpakt (MEP) laufendes Projekt 4.500.000 €                  O

2 03012110AB Otto-Hahn-Schule / Abarbeitung Sanierungsstau laufendes Projekt 75.000 €                       R

3 03012111AB
Schillerschule / Abarbeitung Sanierungsstau + 

Nutzungsänderung der Hausmeisterwohnung
laufendes Projekt 1.100.000 €                  R

4 03012112AD Goetheschule / Ganztagsangebot 3. Priorität                      600.000 € R

5 03012112AF
Goetheschule / Schaffung von zwei Räumen für 

Hausmeister + Ganztagsleitung
laufendes Projekt 100.000 €                     R

6 03012113AD
Grundschule Königstädten / Weiterentwicklung und 

Sanierung
2. Priorität

 Abhängig von DS 

793/16-21 
 N.N. 

7 03012114AD
Albrecht-Dürer-Schule / Sanierung/Neubau- 

Planungskosten
2. Priorität noch nicht ermittelt  N.N. 

8 03012115AE Georg-Büchner-Schule / Neubau und Sanierung 1. Priorität 20.000.000 €                N.N. 

9 03012117AD

Grundschule Hasengrund / Abarbeitung Sanierungsstau  

und Einbau Aufzugsanlage sowie behindertengerechte 

Toilette

1. Priorität 1.170.000 €                  Q

10 03012117AG Grundschule Hasengrund / Ganztagsbetreuung / Mensa 1. Priorität 500.000 €                     Q

11 03012118AB
Eichgrundschule / Planung zur Optimierung 

Ganztagsbetreuung zzgl. Kapazitätserweiterung
1. Priorität noch nicht ermittelt F

12 03012119AE
Grundschule Innenstadt / Weiterentwicklung - 

Planungskosten
3. Priorität noch nicht ermittelt N.N.

13 03012119AF Grundschule Innenstadt / baulicher Schallschutz laufendes Projekt 770.000 €                     R

14 03022251AG Gerhart-Hauptmann-Schule / Sanierung  (Brandschutz) laufendes Projekt 1.400.000 €                  R

15 03022251AH Gerhart-Hauptmann-Schule  / Weiterentwicklung 2. Priorität noch nicht ermittelt I

16 03012116AA Grundschule Parkschule / Umbau zur Grundschule laufendes Projekt 13.100.000 €               F

17 03012116AB
Grundschule Parkschule / Umbau zur Grundschule - 

Ausstattung und Umsetzung MEP
laufendes Projekt 1.900.000 €                  F

18 03032300AI
Max-Planck-Schule / Atrium, Hauptgebäude Sanierung 

(Brandschutz inkl. MEP)
1. Priorität noch nicht ermittelt P

19 03032301AG
Immanuel-Kant-Schule - Abarbeitung Sanierungsstau 

(Brandschutz / Fluchttreppen) inkl. MEP
laufendes Projekt 3.500.000 €                  D

20 03032301AL
Immanuel-Kant-Schule - Erweiterung nur Klassenräume 

Planung inkl. MEP
1. Priorität noch nicht ermittelt D

21 03042700AB Borngrabenschule - Abarbeitung Sanierungsstau 3. Priorität 1.400.000 €                  N.N.

22 03042710AC
Helen-Keller-Schule - Abarbeitung Sanierungsstau 

(Brandschutz)
1. Priorität 3.630.000 €                  J (TZ 35)

23 03052810AJ

Alexander-von-Humboldt-Schule / Umsetzung 

Schulentwicklungsplan (Ergänzungsneubau und 

Sanierung Hauptgebäude)

laufendes Projekt 34.600.000 €               K

24 03052810AL Alexander-von-Humboldt-Schule / Interims Umbau Mensa laufendes Projekt 660.000 €                     K

25 03052810AM
Alexander-von-Humboldt-Schule /Beleuchtung Turnhalle 

erneuern
80.000 €                       T

26 03052850AA

Sophie-Opel-Schule / Umsetzung des SEP inkl. 

Außenanlagen und Sportflächen (Neubauten + 

Bestandssanierung)

laufendes Projekt 43.600.000 €                A / J 

2027 2028 2029 20302021 2022 2023 2024 2025 2026



Anlage 1 B

Prioritätenliste für die im Schulentwicklungsplan 2019-2024 aufgeführten Maßnahmen

Übersicht zeitlicher Ablauf, Budgetvolumen

Sortierung nach Priorotät

2020

Lfd. Nr. Investitionsnr. Projektbezeichnung
Kategorie Gesamtausgabebedarf  Projekt- leitung 

2. Hj 1. Hj 2. Hj 1. Hj 2. Hj 1. Hj 2. Hj 1. Hj 2. Hj 1. Hj 2. Hj 1. Hj 2. Hj 1. Hj 2. Hj 1. Hj 2. Hj 1. Hj 2. Hj 1. Hj 2. Hj

1 03002000AR Medienentwicklungsplan /Digitalpakt (MEP) 0 laufendes Projekt 4.500.000 €                  O

2 03012110AB Otto-Hahn-Schule / Abarbeitung Sanierungsstau 0 laufendes Projekt 75.000 €                       R

3 03012111AB
Schillerschule / Abarbeitung Sanierungsstau + 

Nutzungsänderung der Hausmeisterwohnung
0 laufendes Projekt 1.100.000 €                  R

5 03012112AF
Goetheschule / Schaffung von zwei Räumen für 

Hausmeister + Ganztagsleitung
0 laufendes Projekt 100.000 €                     R

13 03012119AF Grundschule Innenstadt / baulicher Schallschutz 0 laufendes Projekt 770.000 €                     R

14 03022251AG Gerhart-Hauptmann-Schule / Sanierung  (Brandschutz) 0 laufendes Projekt 1.400.000 €                  R

16 03012116AA Grundschule Parkschule / Umbau zur Grundschule 0 laufendes Projekt 13.100.000 €               F

17 03012116AB
Grundschule Parkschule / Umbau zur Grundschule - 

Ausstattung und Umsetzung MEP
0 laufendes Projekt 1.900.000 €                  F

19 03032301AG
Immanuel-Kant-Schule - Abarbeitung Sanierungsstau 

(Brandschutz / Fluchttreppen) inkl. MEP
0 laufendes Projekt 3.500.000 €                  D

23 03052810AJ

Alexander-von-Humboldt-Schule / Umsetzung 

Schulentwicklungsplan (Ergänzungsneubau und 

Sanierung Hauptgebäude)

0 laufendes Projekt 34.600.000 €               K

24 03052810AL Alexander-von-Humboldt-Schule / Interims Umbau Mensa 0 laufendes Projekt 660.000 €                     K

26 03052850AA

Sophie-Opel-Schule / Umsetzung des SEP inkl. 

Außenanlagen und Sportflächen (Neubauten + 

Bestandssanierung)

0 laufendes Projekt 43.600.000 €                A / J 

8 03012115AE Georg-Büchner-Schule / Neubau und Sanierung 1. Priorität 20.000.000 €                N.N. 

9 03012117AD

Grundschule Hasengrund / Abarbeitung Sanierungsstau  

und Einbau Aufzugsanlage sowie behindertengerechte 

Toilette

1. Priorität 1.170.000 €                  Q

10 03012117AG Grundschule Hasengrund / Ganztagsbetreuung / Mensa 1. Priorität 500.000 €                     Q

11 03012118AB
Eichgrundschule / Planung zur Optimierung 

Ganztagsbetreuung zzgl. Kapazitätserweiterung
1. Priorität noch nicht ermittelt F

18 03032300AI
Max-Planck-Schule / Atrium, Hauptgebäude Sanierung 

(Brandschutz inkl. MEP)
1. Priorität noch nicht ermittelt P

20 03032301AL
Immanuel-Kant-Schule - Erweiterung nur Klassenräume 

Planung inkl. MEP
1. Priorität noch nicht ermittelt D

22 03042710AC
Helen-Keller-Schule - Abarbeitung Sanierungsstau 

(Brandschutz)
1. Priorität 3.630.000 €                  J (TZ 35)

6 03012113AD
Grundschule Königstädten / Weiterentwicklung und 

Sanierung
2. Priorität

 Abhängig von DS 

793/16-21 
 N.N. 

7 03012114AD
Albrecht-Dürer-Schule / Sanierung/Neubau- 

Planungskosten
2. Priorität noch nicht ermittelt  N.N. 

15 03022251AH Gerhart-Hauptmann-Schule  / Weiterentwicklung 2. Priorität noch nicht ermittelt I

4 03012112AD Goetheschule / Ganztagsangebot 3. Priorität                      600.000 € R

12 03012119AE
Grundschule Innenstadt / Weiterentwicklung - 

Planungskosten
3. Priorität noch nicht ermittelt N.N.

21 03042700AB Borngrabenschule - Abarbeitung Sanierungsstau 3. Priorität 1.400.000 €                  N.N.

25 03052810AM
Alexander-von-Humboldt-Schule /Beleuchtung Turnhalle 

erneuern
80.000 €                       T

2027 2028 2029 20302021 2022 2023 2024 2025 2026



  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Betreff: 
 

Wochenmarktkonzept 2020 
Haushaltsbegleitantrag zum Haushaltsplanentwurf 2017 von SPD, WsR, 
Bündnis 90/Die Grünen, Die Linke/Liste Solidarität vom 27.11.2016 
Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 26.10.2017 zum Thema 
Marktplatz 
Anfrage Nr. 115 der Fraktion Die Linke/Liste Solidarität vom 20.05.2020 
 

 
M-Nr.: 351a/20 
 
Der Magistrat leitet der Stadtverordnetenversammlung nachstehende Vorlage zur 
Beschlussfassung zu: 
 
Beschlussvorschlag: 
 
 
A. Kenntnisnahme 
 
1. Die Stadtverordnetenversammlung nimmt das Wochenmarktkonzept 2020 (Anlage 1) zur 

Kenntnis. 
 
2. Die Stadtverordnetenversammlung nimmt weiterhin zur Kenntnis, dass diese Vorlage als 

Zwischenbericht zum Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 26.10.2017 zum 
Thema Marktplatz anzusehen ist. 

  
B. Beschlussvorschlag 
 
1. Der Magistrat wird beauftragt, unter Berücksichtigung des Marktkonzeptes und Einbindung der 

Hauptnutzer*innen, ein ganzheitliches Gestaltungskonzept für den Marktplatz zu erarbeiten.  
 
2. Das Gestaltungskonzept des Marktplatzes ist der Stadtverordnetenversammlung zur 

Beschlussfassung vorzulegen. 
 
3. Die Stadtverordnetenversammlung beschließt, von der Ergänzung des Baumbestandes auf dem 

Marktplatz bis zum Vorliegen des ganzheitlichen Marktplatz-Gestaltungskonzeptes abzusehen. 
 
 
4. Die Stadtverordnetenversammlung erklärt den  

Eingang 
 

 DS.-Nr. 802/
16-
21 

 
 

 

AuslB ÄR SozIJA KSSpA 
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- Haushaltsbegleitantrag zum Haushaltsplanentwurf 2017 von SPD; WsR;  

Bündnis 90/Die Grünen; Die Linke/Liste Solidarität vom 27.11.2016 
- Anfrage Nr. 115 der Fraktion Die Linke/Liste Solidarität vom 20.05.2020 

 
als erledigt. 
 
 

 
 
II. Begründung 
 
A. Ziel  
 
Das Wochenmarktkonzept 2020 verfolgt das Ziel, über den aktuellen Zustand der Rüsselsheimer 
Wochenmärkte zu informieren und unter Berücksichtigung aktueller Gegebenheiten einen Ausblick 
in deren zukünftige Entwicklung zu gewähren. Die wesentliche Aufgabe des Marktwesens besteht 
darin, die Rüsselsheimer Wochenmärkte mittels geeigneter Maßnahmen auf Dauer attraktiv und 
zukunftssicher zu gestalten. Zum Zweck der Bestandssicherung von Wochenmärkten sind 
Maßnahmen in Frage zu stellen, die sich hemmend auf deren Entwicklungspotenzial auswirken 
können.  
 
 
B. Beschlusshistorie   
 
Mit Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 01.10.2015 (DS-Nr. 551/11 - 16) wurde die 
Ergänzung des derzeitigen Baumbestandes um drei Bäume auf dem Marktplatz beschlossen.  
 
In der Stadtverordnetenversammlung am 26.10.2017 (DS-Nr. 218/16 - 21) wurde zwecks Klärung 
offener Fragen, die Verschiebung der Neupflanzung um eine Pflanzperiode beschlossen. Des 
Weiteren wurde über die Erarbeitung eines zukunftsfähigen Wochenmarktkonzeptes entschieden. 
 
 
C. Ausgangslage  
 
Die Schüllermann Consulting GmbH hat in ihrem Bericht zu Konsolidierungspotenzialen für den 
Haushalt der Stadt Rüsselsheim am Main eine Neukonzeption des Angebots auf den 
Rüsselsheimer Wochenmärkten angeregt. In einem die Gesamtsituation umfassenden 
Marktkonzept wird der Empfehlung der Unternehmensberatung nun Rechnung getragen.  
 
Die von der Stadtverordnetenversammlung im Jahr 2015 beschlossene Neupflanzung der 
fehlenden Bäume auf dem Marktplatz wurde bisher nicht ausgeführt. Es sind nach wie vor offene 
Fragen hinsichtlich der Bodenbeschaffenheit des Marktplatzes, zu den im Boden eingelassenen 
Versorgungsstationen, sowie der Möblierung des Marktplatzes unter Berücksichtigung des 
vorliegenden modernen, zukunftsorientierten Wochenmarktkonzeptes zu klären.  
 
  



 
D.  Problem 
 
Die Beschaffenheit des Marktplatzes sorgt bei den Wochenmarktbeschicker*innen und der 
Kundschaft seit der erfolgten Umbaumaßnahme zum Hessentag für andauernden Unmut. In der 
Kritik stehen vor allem der Bodenbelag, die Möblierung und der Baumbestand. Die beschlossene 
Ergänzung der fehlenden Bäume auf dem Marktplatz könnte sich kontraproduktiv auf die 
Stimmungslage des Wochenmarktes auswirken.  
 
Durch die Platzierung der Bäume an vorgesehener Stelle ist mit erheblichen Einschränkungen 
während der Auf- und Abbauphase zu rechnen. Weitere Bäume bedeuten zusätzliche Hindernisse 
bei Rangiertätigkeiten. Zudem ist davon auszugehen, dass der Wochenmarkt wiederholt umgestellt 
werden muss, da aktuell zugewiesene Stellplätze nicht mehr von den betroffenen 
Wochenmarktbeschicker*innen angefahren werden können. Es ist nicht auszuschließen, dass 
Marktbeschicker*innen ihren Stand aufgrund der mißlichen Stellsituation aufgeben werden. 
 
Besteht die Absicht den Marktplatz als zentralen Veranstaltungsort in der Innenstadt zu etablieren, 
erweist sich die aktuelle Gestaltung der Fläche als nicht optimal. Der Bodenbelag, die Möblierung 
und der aktuelle Baumbestand lassen nur wenig Optionen für ein attraktives Event zu. Im Sinne des 
Wochenmarktes und möglicher weiterer städtischer Veranstaltungen ist auf eine Neugestaltung des 
Marktplatzes zu drängen.  
 
 
E.  Lösung 
 
Die seit 2015 beschlossene Erweiterung des Baumbestandes auf dem Marktplatz ist aufgrund der 
Erkenntnisse aus dem Wochenmarktkonzept 2020 und der zu erwartenden negativen 
Auswirkungen auf das samstags stattfindende Marktgeschehen zu überdenken. Gerade unter dem 
Aspekt, den Marktplatz als innerstädtischen, imagefördernden Veranstaltungsort neben dem 
Wochenmarkt auch für weitere Events jedweder Art etablieren zu wollen, sollte neben den 
Bedenken zur Bodenbeschaffenheit und der vorhandenen Möblierung zunächst auf eine 
Neupflanzung von Bäumen verzichtet werden. Die Erarbeitung und anschließende Realisierung 
eines gesamtheitlichen Marktplatz-Gestaltungskonzeptes wird nachhaltig für Zufriedenheit bei den 
Wochenmarktbeschicker*innen sorgen und neue Möglichkeiten im Veranstaltungswesen eröffnen.  
 
Das ganzheitliche Gestaltungskonzept soll die einzelnen Maßnahmen darstellen, bepreisen sowie 
eine Aussage zur Umsetzungsdauer treffen. 
 
 
F.  Alternativen 
 
Zu dem beschriebenen Vorgehen gibt es folgende Alternativen: 
 

- Ergänzung des noch fehlenden Baumbestandes auf dem Marktplatz in der Pflanzperiode 
2020/2021 

- Entfernung des kompletten Baumbestandes auf dem Marktplatz, neue Pflasterung sowie 
Neupflanzung von Bäumen in ggf. anderer Anordnung 

 
Bei einer Entscheidung der Stadtverordnetenversammlung für eine der genannten Alternativen wird 
diese Entscheidung in das ganzheitliche Gestaltungskonzept aufgenommen und das Konzept 
danach ausgerichtet. 
 
 
  



 
G.  Auswirkungen auf das Klima 
 
Der Verzicht auf die Erweiterung des Baumbestandes auf dem Marktplatz lässt keine spürbaren 
Auswirkungen auf das derzeitige städtische Mikroklima erwarten. Bei der Erarbeitung eines 
ganzheitlichen Gestaltungskonzeptes für den Marktplatz werden auch raumgestalterische 
Elemente, die Auswirkungen auf das Klima haben werden (Sauerstoff, Beschattung, Belüftung etc.) 
betrachtet. 
 
 
III.  Anlagen 
 
Anlage 1: Wochenmarktkonzept 2020 
Anlage 2: Haushaltsbegleitantrag zum Haushaltsplanentwurf 2017  

von SPD; WsR; Bündnis 90/Die Grünen; Die Linke/Liste Solidarität 27.11.2016 
Anlage 3: Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 26.10.2017 zum Thema  

Marktplatz 
Anlage 4:  Anfrage Nr. 115 der Fraktion Die Linke/Liste Solidarität vom 20.05.2020 
 
Rüsselsheim, den 10.11.2020 
 
 
 
Udo Bausch 
Oberbürgermeister 
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1  Einleitung 
 

Wochenmärkte sind nicht nur als in sich geschlossene Einkaufsstätten zu verstehen. In zentralen 

Innenstadtlagen ergänzen sie den dortigen stationären Handel. Sie bieten ein besonderes Ein-

kaufserlebnis, sind Orte der Kommunikation und des Austausches. Der Wochenmarkt in zentraler 

Lage belebt Innenstädte, sorgt für Aufenthaltsqualität und ist stets ein sozialer Treffpunkt mit 

besonderer Atmosphäre.  
 

Die Hauptaufgabe der Kommunen besteht darin, das traditionelle Marktgeschehen zu erhalten.  

Gleichzeitig sind neue Entwicklungen im Marktwesen aufzugreifen und an die eigenen Gegeben-

heiten vor Ort anzupassen. In verschiedenen Krisensituationen sind geeignete Maßnahmen zu 

treffen, die sich stabilisierend auf den jeweiligen Marktbetrieb auswirken. In Zusammenarbeit mit 

dem Marktvorstand, den beteiligten Wochenmarktbeschicker*innen und unter Berücksichtigung 

von Anmerkungen einiger Marktbesucher*innen haben sich die Rüsselsheimer Wochenmärkte 

bemerkenswert weiterentwickeln können.  
 

Das vorliegende Marktkonzept soll die derzeitige Situation beleuchten und unter Beachtung ge-

wisser aktueller Problematiken einen Ausblick auf die zukünftige Entwicklung der Wochenmärkte 

in Rüsselsheim geben.  

 
2  Aktuelle Situation der Wochenmärkte 
 

Die Wochenmärkte in Rüsselsheim finden an vier Tagen in der Woche statt. Neben dem Markt-

platz in der Innenstadt werden auch Marktflächen in den Stadtteilen Königstädten und Dicker 

Busch in Anspruch genommen. Die folgende Übersicht informiert über die aktuellen Standorte: 
 

Wochentag Standort Öffnungszeiten 

Dienstag Innenstadt, Marktplatz 07:00 bis 12:30 Uhr 

Mittwoch Königstädten; Kohlseestraße 07:00 bis 12:00 Uhr 

Donnerstag Dicker Busch II; Liebigstraße 07:00 bis 12:00 Uhr 

Samstag Innenstadt, Marktplatz 07:00 bis 13:00 Uhr 

 

Am Dienstag sind auf dem Marktplatz aktuell sechs Marktstände vorhanden (Anlage 1). Das An-

gebot besteht aus Obst & Gemüse, Fleisch- und Wurstwaren, Fischspezialitäten, Brot- und Back-

waren, Mediterranen Spezialitäten sowie einem Kaffeestand. Im Grunde sind alle für einen klas-

sischen Wochenmarkt vorgesehene Produkte erhältlich. Durch eine im letzten Jahr vorgenom-

mene Optimierung der Standanordnung hat sich das Gesamtbild und die Wahrnehmung des 

Marktes zum Positiven verändert. Die Standanzahl hat sich erhöht, der Markt wirkt dennoch kom-

pakt und ist mittlerweile unter dem Motto „Klein, aber fein“ ein Begriff in Rüsselsheim. 
 

In Königstädten sind mittwochs insgesamt sieben Marktstände anzutreffen (Anlage 2). Angeboten 

werden mediterrane und persische Spezialitäten, Fleisch- und Wurstwaren, Blumen & Pflanzen, 

Brot- und Backwaren, Feinkostspezialitäten sowie Obst & Gemüse. Zwischenzeitlich waren hier 

nur vier Marktstände vertreten. Mittlerweile ist der Wochenmarkt in Königstädten aus seinem 

Dornröschenschlaf erwacht. Als Zugpferde erweisen sich der Metzger- und der Backwarenstand. 

Die Belebung des Wochenmarktes ist hier definitiv gelungen. Bei vorgesehener Aufwertung des 

Einkaufszentrums (EKZ) sind weitere positive Effekte für den Wochenmarkt in Königstädten zu 

erwarten. 
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Der Wochenmarkt am Donnerstag im Dicken Busch II ist bei Wochenmarktbeschicker*innen und 

Wochenmarktbesucher*innen sehr beliebt. Das Angebot ist vielfältig und reicht über das ge-

wohnte Maß hinaus. Erhältlich sind an insgesamt 12 Marktständen folgende Waren: Obst & Ge-

müse, Bio-Feinkost, Käsespezialitäten, Brot- und Backwaren, Fischspezialitäten, Blumen & Pflan-

zen, Mediterrane Spezialitäten, Geflügelprodukte, Honig & Imkereierzeugnisse, Wurst- und 

Fleischwaren und Zitrusfrüchte. Auf dem Wochenmarkt ist aktuell kein freier Stellplatz verfügbar 

(Anlage 3). Der Optimierungsbedarf ist hier im Vergleich zu anderen Rüsselsheimer Märkten am 

geringsten. 
 

Samstags ist der Marktplatz zum zweiten Mal in der Woche der Ort des Wochenmarktgeschehens. 

Mit maximal 19 Ständen ist dieser Wochenmarkt der größte in Rüsselsheim (Anlage 4). Erwerben 

kann man Obst & Gemüse, Geflügelprodukte, Blumen & Pflanzen, Grillspezialitäten, Honig und 

Imkereierzeugnisse, Fischspezialitäten, Fleisch- und Wurstwaren, Kaffeespezialitäten, Wein- und 

Apfelweinerzeugnisse, Brot– und Backwaren sowie Käsespezialitäten. Nach Neuanordnung der 

Marktstände im letzten Jahr hat der Wochenmarkt an Attraktivität gewonnen. Durch die Auswei-

sung von neuen Aktions- bzw. Bewirtungsflächen wurde die Aufenthaltsqualität gesteigert. Um 

das Optimum zu erreichen, sind jedoch weitere Maßnahmen vonnöten. 
 

Zusammenfassend lassen sich die Rüsselsheimer Wochenmärkte folgendermaßen kategorisie-

ren: 
 

 Dienstag: kompaktes Erscheinungsbild; Angebot ausreichend und hochwertig; gestiegene 

Akzeptanz und erhöhte Kundenfrequenz; Marktbeschicker*innen mit aktueller Entwick-

lung zufrieden 
 

 Mittwoch: geschlossener Markt; Angebotserweiterung durch neue Marktbeschicker*in-

nen; erhöhte Kundenfrequenz; positive Entwicklung im Randbereich des EKZ; Entwick-

lungspotenzial vorhanden 
 

 Donnerstag: geschlossener, attraktiver Wochenmarkt; überragendes Angebot; hohe Kun-

denfrequenz; beliebter Wochenmarkt; bemerkenswertes Miteinander unter den Marktbe-

schicker*innen; hoher Zufriedenheitsgrad; kaum Optimierungsmaßnahmen notwendig 
 

 Samstag: geschlossener Markt; attraktive Standanordnung; vielfältiges, überragendes An-

gebot; hohe Kundenfrequenz; Bewirtungsflächen laden zum Verweilen ein; Optimierungs-

bedarf vorhanden 

 

Die Markt-Einschätzungen beruhen auf den seit letztem Jahr gemachten Erfahrungen des Markt-

wesens und resultieren zum Teil aus zahlreichen eigens geführten Gesprächen mit Wochenmarkt-

beschicker*innen und Wochenmarktbesucher*innen. Um die bisher gewonnenen Eindrücke be-

stätigen zu können, sind weitergehende wissenschaftliche Analysen, beispielsweise Umfragen 

auf den Wochenmärkten sowie Besucherzählungen, erforderlich.  

 
3  Mindestanforderungen und Qualitätsmerkmale 
 

Bevor näher auf Optimierungsmaßnahmen zu den verschiedenen Rüsselsheimer Wochenmärk-

ten eingegangen werden kann, ist zunächst festzustellen welche Mindestanforderungen einem 

Wochenmarkt in heutiger Zeit zugrunde gelegt werden. 
 

Ein Wochenmarkt lebt von der Anbietervielfalt. In erster Linie erwarten potenzielle Wochenmarkt-

besucher*innen frische Produkte von Selbsterzeugern aus der Region. Im Vordergrund stehen 

Obst- und Gemüsewaren, gerne aus ökologischem Anbau, gefolgt von Fleisch-, Fisch-, Käse- und 
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Brotwaren. Blumen und mediterrane Spezialitäten runden das Angebot meist ab. Mittlerweile sind 

verstärkt Bestrebungen im Gange, Waren anzubieten, die im stationären Handel nicht unbedingt 

erhältlich sind. Man versucht mit Exklusivität zu punkten, schafft Anreize und verfolgt damit das 

Ziel neue Kundschaft zu generieren. Eine ansprechende Präsentation der Verkaufsware kann für 

den Erfolg ausschlaggebend sein.  
 

Als Marktbeschicker*in ist man zur Transparenz und Kundennähe verpflichtet. Wochenmarktbe-

sucher*innen möchten persönlich und kompetent beraten werden und gerne fachkundige Ant-

worten auf ihre Fragen erhalten. Die Kunst besteht darin den Wochenmarkt für Jung und Alt at-

traktiv zu gestalten. 
 

Das Agieren im Team ist für alle Protagonisten eines Wochenmarktes von Vorteil, sei es unter den 

Marktbeschicker*innen an sich oder im Verbund mit den Verantwortlichen der Stadt oder Kom-

mune. Das Marktwesen hat die Aufgabe das Wochenmarktkonzept auf die Region oder das Image 

der Stadt abzustimmen. Es ist wichtig zu erkennen, wie die Erwartungen der Bevölkerung bezüg-

lich eines Wochenmarktes am jeweiligen Standort erfüllt werden können.  
 

Neben einer überlegten Zusammenstellung des Angebots nimmt das Aussehen eines Wochen-

marktes eine wichtige Rolle ein. Geschlossene und kompakte Märkte wirken sich positiv auf de-

ren Attraktivität aus. Die Marktstände sollen einem gewissen Qualitätsniveau entsprechen. Eine 

einheitliche Farbgebung der Stände oder der einheitliche Materialeinsatz, z. B. Holz, optimieren 

meist das Erscheinungsbild.  
 

In Kombination mit einem professionellen Marketing sind weitere gewinnbringende Effekte zu 

erwarten. Die Entwicklung eines Marktlogos, Präsentationen auf Webseiten, überregionale Wer-

bung, Newsletter etc. bewirken Positives. Durch Events auf den Wochenmärkten wird die Verweil-

dauer der Besucher*innen erhöht und für Publicity gesorgt.  
 

Saisonale Veranstaltungen auf den Wochenmärkten nehmen in den letzten Jahren deutlich zu. 

Es werden Oster- bzw. Weihnachtsmärkte integriert, teilweise sogar Kunsthandwerkermärkte. 

Man feiert das Erntedankfest oder macht mit Aktionen in der Spargel- und Erdbeerzeit auf sich 

aufmerksam. Wichtig ist eine Verbindung mit dem stationären Handel zu etablieren und aufrecht 

zu erhalten. So können Synergieeffekte entstehen und das Einkaufserlebnis besonders in Innen-

städten gestärkt werden.  
 

Für das Qualitätsmanagement ist größtenteils das Marktwesen verantwortlich. Sortimentskontrol-

len und die regelmäßige Anwesenheit von Entscheidungsträgern auf den Wochenmärkten sind 

dringend erforderlich. Besonders im Hinblick auf Sicherheitsaspekte, wie Überwachung der Vor-

kehrungen für einen barrierefreien Wochenmarkt, Sicherstellung von Flucht- und Rettungswegen 

oder die Regelung von Auf- und Abbausituationen.  
 

Ein Wochenmarkt muss über eine bestens funktionierende Infrastruktur verfügen. Als Standort 

bieten sich vor allem zentral gelegene, gut ausgestattete Plätze im Stadtgebiet an. Idealerweise 

sind diese mit verschiedenen Verkehrsmitteln problemlos zu erreichen und verfügen über ausrei-

chend Parkplätze für PKW in unmittelbarer Nähe. Ein Wochenmarkt sollte im Stadtbild stets wahr-

nehmbar bzw. sichtbar sein. 
 

Die Öffnungszeiten können für den Erfolg eines Wochenmarktes mittlerweile ausschlaggebend 

sein. Vielerorts befinden sich Wochenmärkte im Wandel und starten nicht wie gewohnt in den 

frühen Morgenstunden. Sie versuchen von Mittag an bis in die Abendstunden vor allem Berufstä-

tige und junge Familien für sich zu gewinnen. Das Angebot wird dementsprechend angepasst und 

orientiert sich meist an direkten Verzehrangeboten, wie Weinausschank und hochwertigen Es-

sensangeboten.  
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4  Optimierungsmaßnahmen  
 

Seit dem letzten Jahr hat die Entwicklung der Rüsselsheimer Wochenmärkte einen erfreulichen 

Verlauf genommen. Es konnten für alle Wochenmärkte neue Marktbeschicker*innen gewonnen 

und Angebotslücken geschlossen werden. Die Akzeptanz der Wochenmärkte in der Bevölkerung 

hat deutlich zugenommen. Sicherlich hat die Corona-Pandemie dazu beigetragen. Der Besuch 

des Wochenmarktes wird dem anonymen Einkauf im Supermarkt derzeit vermehrt vorgezogen. 

Das Engagement der Wochenmarktbeschicker*innen findet mehr Anerkennung und viele haben 

die Chance ergriffen neue Kundschaft von ihrem hochwertigen Angebot zu überzeugen. Nun gilt 

es die Gunst der Stunde zu nutzen, gemeinsam neue Ideen zu entwickeln, um das mittlerweile 

erreichte Niveau erhalten und weiter ausbauen zu können. Im Folgenden werden Wege aufge-

zeigt, die zur Optimierung der Wochenmärkte in Rüsselsheim beitragen können. 
 

Marketingmaßnahmen  
 

Um neue potenziell Interessierte für einen Wochenmarkt gewinnen zu können und ihn für die 

Stammkundschaft attraktiv zu halten, bieten sich diverse Marketingmaßnahmen an. Neben den 

klassischen Werbemaßnahmen, wie Berichterstattungen in Tageszeitungen und der Druck von 

Plakaten oder Flyern ist es heute dringend erforderlich einen Internetauftritt zu etablieren. Dort 

kann parallel über Anbieter und Herkunft der Produkte oder geplante Aktionen und Events auf 

den Wochenmärkten informiert werden. Des Weiteren besteht die Möglichkeit, informatives Vi-

deomaterial über die Wochenmärkte zur Verfügung zu stellen. Nach Möglichkeit sollten diese 

auch in den sozialen Medien, wie Facebook oder Instagramm bereitgestellt werden. Ein spezielles 

Wochenmarktlogo kann für einen Wiedererkennungswert sorgen und die Rüsselsheimer Wochen-

märkte auch über die Stadtgrenzen hinaus bekannt machen. 
 

„Feierabend-Markt“ 
 

Viele Wochenmärkte können aufgrund ihrer Öffnungszeiten leider nicht von allen Interessierten 

besucht werden. Der traditionelle Wochenmarkt ist meist nur bis in die Mittagszeit geöffnet. Be-

rufstätige, junge Familien, im Allgemeinen die jüngere Zielgruppe, hat kaum eine Chance den 

Wochenmarkt regelmäßig zu den Morgenstunden aufzusuchen. Mittlerweile setzt vielerorts ein 

Wandel ein. Wochenmärkte werden des Öfteren auf den Nachmittag oder in die Abendstunden 

verlegt. Solche „Feierabend-Märkte“ bieten nach wie vor ein wochenmarkttypisches Angebot, 

sprechen aber zusätzlich mit exklusiven, an neue Zielgruppen angepassten Produkten einen grö-

ßeren Kundenkreis an. Teilweise runden Darbietungen verschiedenster Art oder ein Musikpro-

gramm das Marktgeschehen ab. Besonders bewährt hat sich die Vorgehensweise bei Wochen-

märkten, die sowohl bei den Marktbeschicker*innen als auch Marktbesucher*innen keinen An-

klang mehr gefunden haben. Eine Verlegung auf einen späteren Zeitpunkt im Tagesverlauf kann 

wahre Wunder bewirken und ausschlaggebend für den Erhalt des Wochenmarktes sein. 
 

Optisches Erscheinungsbild 
 

Ungenutzte Freiflächen auf dem Marktgelände sind zu verhindern, da diese unweigerlich zu ei-

nem Attraktivitätsverlust führen. Das Hauptziel liegt stets darin, einen geschlossenen, kompakten 

Markt zu gestalten. Auf allen Rüsselsheimer Wochenmärkten ist das grundsätzlich der Fall.  
 

Eine einheitliche Erscheinungsform der Marktstände, sei es durch die ausschließliche Nutzung 

eines im Vorfeld ausgewählten (Bau-)Materials oder einer bestimmten Farbgebung, kann für die 

Wahrnehmung des Wochenmarktes förderlich sein. Bevor mit dem Gedanken gespielt wird eine 

sog. „corporate identity (CI) zu bilden, sollte geprüft werden, ob das am jeweiligen Standort tat-

sächlich zu einem Mehrwert führen kann. Ein einheitliches Erscheinungsbild ist im Fall von Wo-
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chenmärkten nicht immer zielführend. Zahlreiche dieser Märkte leben von ihrer Vielfalt, ihren un-

terschiedlichen Farben und den individuellen, in Größe und Aussehen stark variierenden Markt-

ständen. Der finanzielle Aspekt bzgl. der Etablierung eines CI sollte keinesfalls außer Acht gelas-

sen werden. 
 

Akquise 
 

Auf den Rüsselsheimer Wochenmärkten sind nur noch sehr begrenzt Stellplätze verfügbar. Des-

sen ungeachtet bemüht man sich fortlaufend um weitere potenzielle Markthändler*innen mit at-

traktiven Angeboten. Grundlegend erhalten alle Bewerber*innen mit zulassungsfähigem Angebot 

und soweit es die Platzverhältnisse zulassen, die Möglichkeit zur Teilnahme.  
 

Mittels Aushängen, Flyern oder Pressemitteilungen kann auf die Existenz von Wochenmärkten 

aufmerksam gemacht werden. Ergänzend besteht die Möglichkeit, in umliegenden Kommunen 

den Kontakt zu Marktbeschicker*innen zu suchen, um ihnen eine Wochenmarktteilnahme in Rüs-

selsheim nahe zu bringen. Teilweise bedienen sich Marktbeschicker*innen ihrer eigenen Netz-

werke, um lukrative Wochenmärkte ausfindig zu machen. Viele nehmen aufgrund von Empfeh-

lungen anderer mit der Marktverwaltung Kontakt auf.  
 

Insgesamt ist die Bewerberlage dennoch rückläufig. Der Hauptursache ist das abnehmende Inte-

resse an Verkaufstätigkeiten auf Wochenmärkten. Andere Berufszweige erscheinen der jüngeren 

Generation gewinnbringender oder zukunftssicherer. Die traditionellen (Familien-)Betriebe, die 

sich seit vielen Jahren aktiv auf den Wochenmärkten eingebracht haben, finden zumeist leider 

keine Nachfolge.  
 

Warenangebot 
 

Das typische auf einem Wochenmarkt zu erwartende Angebot ist auf allen Rüsselsheimer Märk-

ten vorhanden. Die Wochenmärkte im Dicken Busch und samstags in der Innenstadt bieten ver-

gleichsweise eine höhere Vielfalt an Produkten. Teilweise gibt es noch das ein oder andere feh-

lende Produkt, wie z.B. ein Angebot an Gewürzen und Teesorten. Für derzeit bestehende Ange-

botslücken wurden bereits Lösungen gefunden, die im Laufe der nächsten Monate zum Tragen 

kommen.  
 

Themenmärkte, Aktionen und Events 
 

Die Einführung von saisonalen Themenmärkten sorgt auf den Wochenmärkten für Abwechslung 

und kann vor allem neue Käuferschichten für das Marktgeschehen begeistern. Zu Ostern ist man 

in Rüsselsheim bereits aktiv auf den Wochenmärkten tätig, indem man mit gestalterischen Ele-

menten das Osterfest ankündigt, eine Malaktionen für Kinder anbietet, Tiere zur Schau stellt und 

zur Freude der Wochenmarktbesucher*innen gefärbte Eier in Verbindung mit einem Gewinnspiel 

verschenkt. Ähnlich lässt sich die Aktion mit angepasster Thematik zur Weihnachtszeit umsetzen. 

Zudem kann das Erntedankfest auf Wochenmärkten in Erinnerung gerufen werden, oder man 

kann zur Erdbeer- und Spargelzeit mit besonderen Aktionen von sich reden machen. Zu „Hallo-

ween“ bietet sich eine spezielle Kürbis-Verkaufs-Aktion an, eventuell in Verbindung mit Kürbis-

schnitzen für Kinder. Ideen für Aktionen und Events auf Wochenmärkten sind zahlreich vorhan-

den, befinden sich derzeit in der Ausarbeitung und werden anschließend auf ihre Machbarkeit 

geprüft. 
 

Synergieeffekte 
 

Von besonderer Bedeutung für den Erfolg eines Wochenmarktes kann die Wechselwirkung zwi-

schen dem stationären Handel und den Wochenmärkten sein. Ein Miteinander führt bestenfalls 
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zu einer steigenden Umsatzentwicklung in beiden Wirtschaftsbereichen. Durch gemeinsame Ak-

tionen lässt sich mehr Kundschaft auf den Wochenmarkt und in die umliegenden Betriebe locken. 

Dabei ist zu beachten, dass man das Warenangebot der Mitstreiter*innen ergänzt und man sich 

durch identische Produkte keinesfalls in eine Konkurrenzsituation begibt. Mit dem „Treffpunkt 

Innenstadt“ wurden im vergangenen Jahr bereits gemeinsame Aktionen gestartet, die von der 

Bevölkerung wohlwollend angenommen wurden und die es in Zukunft zu wiederholen bzw. weiter 

auszubauen gilt. 
 

Bargeldloser Zahlungsverkehr 
 

Einige Marktbeschicker*innen bieten bereits die Möglichkeit zur bargeldlosen Bezahlung auf dem 

Wochenmarkt an. Die Bezahlvariante wird von vielen Wochenmarktbesucher*innen begrüßt und 

zunehmend in Anspruch genommen. Mittlerweile sind „schlanke“ Bezahlsysteme verfügbar, die 

sich die Markthändler*innen ohne großen Kostenaufwand zu Nutze machen können. Die Bereit-

schaft der Bevölkerung auf den Wochenmärkten einen Einkauf zu tätigen, kann durch die Einfüh-

rung moderner Bezahloptionen gesteigert werden. Das Marktwesen empfiehlt allen Wochen-

marktbeschicker*innen den Einsatz alternativer Zahlsysteme.  

 

Migration und Integration 
 

Der Anteil von Rüsselsheimer Bürger*innen mit Migrationshintergrund liegt derzeit bei rund 50 

Prozent. Das Ziel besteht darin, diese Bevölkerungsgruppe vermehrt in die Rüsselsheimer Wo-

chenmärkte zu integrieren bzw. sie intensiver für den Besuch der Wochenmärkte zu begeistern. 

Erreicht werden kann das beispielsweise mit individuellen auf die Zielgruppe zugeschnittenen 

Marketingmaßnahmen oder mit der Anpassung des Warenangebots auf deren Bedürfnisse. Kul-

turelle Vielfalt auf einem Wochenmarkt ist als Chance zu verstehen und kann sich positiv auf 

dessen Entwicklung auswirken.  

 
5  Kritische Betrachtung aktueller Gegebenheiten 
 

Die aufgeführten Optimierungsmaßnahmen dienen vor allem der Stärkung der Rüsselsheimer 

Wochenmärkte. Die Umsetzung der Vorschläge wird die Strahlkraft dieser erhöhen, zu einem grö-

ßeren Attraktivitätsgrad beitragen und die Akzeptanz für Wochenmärkte unter der Bevölkerung 

steigern können.  
 

Grundlegend ist mit geplanten Veränderungen auf den Wochenmärkten sensibel umzugehen. 

Das Ziel sollte darin bestehen, mit jeder neuen Maßnahme einen Mehrwert für die Wochenmärkte 

zu erreichen. Nicht ausreichend bedachte Entscheidungen sorgen schnell für Unmut und werden 

zwangsläufig dazu führen, dass sich seit vielen Jahren eng mit den Rüsselsheimer Wochenmärk-

ten verbundene Marktbeschicker*innen abwenden werden. Um negativen Entwicklungen vorzu-

beugen, mag die Einbindung aller direkt Betroffenen in städtische Entscheidungsprozesse eine 

Lösung sein. 
 

Momentan stehen der Dienstagmarkt in der Innenstadt und die Wochenmärkte in Königstädten 

und im Dicken Busch weniger zur Debatte. Das Augenmerk richtet sich derzeit aufgrund diverser 

Presseberichte verstärkt auf die Wochenmarktsituation am Samstag auf dem Marktplatz. Die Ge-

staltung des Marktplatzes wird seit dessen Fertigstellung vor wenigen Jahren dauerhaft kritisiert. 

Aktuell stehen Maßnahmen zur Diskussion, die unweigerlich eine Verschärfung der Gesamtsitu-

ation nach sich ziehen werden.  
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Die aktuelle Beschaffenheit des Marktplatzes ist für den Wochenmarkt und weitere Veranstaltun-

gen jeglicher Art nur bedingt geeignet. Im Mittelpunkt der Kritik stehen aus Sicht der betroffenen 

Marktbeschicker*innen vor allem der Bodenbelag, die Möblierung sowie der Baumbewuchs.  

 

Der Bodenbelag in Form einer wassergebundenen Decke, zeichnet sich bei Trockenheit durch 

extreme Staubbildung aus. Der feine Sandstaub bedeckt nicht nur die Verkaufswagen bzw. -

stände, sondern legt sich auch auf die angebotenen Lebensmittel nieder. An nassen Tagen neigt 

der Boden zur Schlammbildung und wirkt wenig einladend auf potenzielle Kundschaft.  

 

Durch die Entfernung der zentral gelegenen Sitzgelegenheiten auf dem Marktplatz, wurde dem 

Anliegen der Marktbeschicker*innen, den Marktbetrieb einschränkende Hindernisse zu entfer-

nen, zum Teil Rechnung getragen. Die verbliebenen Sitzgelegenheiten in der Nähe der Deutschen 

Bank stören trotz Randlage weiterhin die Auf- und Abbauphase des Marktes. Zudem belegen sie 

derzeit einen denkbaren Standort für einen weiteren Marktstand.  

 

Die vorhandenen Unterflur-Stromkästen sind sehr wartungsintensiv. Besonders der in den Deckel 

integrierte Schließmechanismus ist des Öfteren defekt. Kleinere Steine des Bodenbelags setzen 

sich in Zwischenräumen und den Schlüssellöchern fest, wodurch das Öffnen der Stromkästen 

deutlich erschwert wird. Aufgrund der Schwere der Deckel ist ein Öffnen und Schließen nur mit 

hohem Kraftaufwand zu bewältigen. 

 

Der bestehende Baumbewuchs schränkt die Nutzung des Marktplatzes als Veranstaltungsfläche 

stark ein. Die Wochenmarktbeschicker*innen sind gezwungen mehrmals zu Rangieren, um deren 

vorgesehenen Standplätze zu erreichen. Eine Erweiterung des Baumbestandes führt gezwun-

genermaßen eine Neuanordnung der Marktstände nach sich. Von den betroffenen Marktbeschi-

cker*innen wird das mit Argwohn gesehen und negative Auswirkungen auf das derzeit gute Stim-

mungsbild auf dem Wochenmarkt sind zu erwarten. 

 

Handlungsempfehlung der Marktverwaltung 
 

Bei einer zukünftigen Baumaßnahme auf dem Marktplatz sollte das Einsetzen eines witterungs-

unabhängigen Bodenbelags höchste Priorität haben. Eine vielversprechende Maßnahme zur At-

traktivitätssteigerung sollte die Versetzung der Sitzgelegenheiten vor der Deutschen Bank auf 

Höhe der Bushaltestellen sein (Anlage 4 und 5). Daran anschließen kann sich im Hinblick auf die 

Erweiterung der Rüsselsheimer Kerb auf die Frankfurter Str./ Mainzer Str., die Verlegung der in 

der Nähe der Bushaltestellen verorteten Werbetafeln, Fahrradständer und des Briefkastens. Eine 

größere Freifläche in zentraler Lage der Innenstadt ist in vielerlei Hinsicht dringend erforderlich. 

  

6  Fazit 
 

Die Rüsselsheimer Wochenmärkte sind aus dem Rüsselsheimer Stadtbild nicht wegzudenken. 

Sie überzeugen wöchentlich mit einem qualitativ hochwertigen Warenangebot und eignen sich 

hervorragend als zentraler Treffpunkt für Groß und Klein. Es sollte im Interesse aller liegen, deren 

Erhalt auf Dauer zu sichern. Mit geeigneten Maßnahmen versucht das Marktwesen dem optima-

len Zustand näher zu kommen. Um einen höheren Attraktivitätsgrad zu erreichen, werden neue 

Trends analysiert und diese in Absprache mit den Wochenmarktbeschicker*innen umgesetzt. Die 

Entwicklung der Rüsselsheimer Wochenmärkte seit Anfang letzten Jahres stimmt durchaus posi-

tiv. Besonders hervorzuheben ist das dauerhaft hohe Engagement der Wochenmarktbeschi-

cker*innen in allen Belangen des Wochenmarktes, vor allem in der aktuellen Krisensituation. Um 

das bisher Erreichte nicht aufs Spiel zu setzen, sind die Anliegen der beteiligten Personen soweit 
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möglich zu berücksichtigen. Die gemeinsame Erarbeitung von Lösungen hat sich stets als zielfüh-

rend erwiesen und trägt wesentlich zu einem erfolgreichen Wochenmarkt bei. 
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Anlage 1 
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Anlage 2 
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Anlage 3 
 

 
_________________________________________________________________________________ 

Anlage 4 
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Anlage 5 
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